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Erin»eru«ge» a« Kaiser Wilhelm I.
Lo » Paul Lindenberg .

Nachdruck vnb « tr «U
(Zum S . März .)

I .
Lei der Wiederkehr des Trauertages , welcher Deutsch¬

land seine- theuren , greisen Kaisers beraubte , richte » sich
die Blicke von Neuem zurück aus den Unvergeßlichen , der
von dem heutigen jungen Geschlecht bereits lvie eine sagen¬
hafte Erscheinung angestauut wird . Seine geschichtliche
Gestalt steht fest umgrenzt da , feine persönliche nicht
minder , aber gerade weil letztere so hoch und ehrwürdig
in unserer Erinnerung haftet , dürfte jeder neue Zug , der
das Sein und Wesen des grasten Herrschers berührt , auf
ein freudiges Willkommen rechnen .

Man weiß , mit welcher unermüdlichen Hingebung und
Arbeitskraft Kaiser Wilhelm feinen Herrscherpfltchten ob¬
lag ; nur wenige Stunden de» Tages oder vielmehr des
Abends waren der Erhvlung gewidmet , auch nur bedingter
Weise, den » zu jeder Zeit und bei jeder Gelegenheit ver¬
gaß der Herrscher nie seines Berufes , sei es , daß er seine
Erfahrungen bereicherte auf künstterischem und wisseu -
schaftlichem Gebiet , sei eS, daß er Erkundigungen über
Personen und Dinge einzog , die ihut im Interesse der Re¬
gierung wichtig erschienen und ihn veranlaßten , in irgend
einer Hinsicht hier fördernd , da berichtigend , dort hindernd
eiuznschreiten.

Kaiser Wilhelm liebte eine vocuehnre , liebenswürdige
Gesellschaft und sah, rvcnu er iu Berlin weilte , in den
schlicht- anheimelnden Räumen seines Palais gern seine
Vertrauten um sich . Fast inimer besuchte er vorher auf
ei» oder zwei Stunden das eine der beiden königlichen
Theater , wohin ihur dringeude Arbeiten uachgeschickt wnr -
den, daniit er bei seiner Rückkehr sich feinen Hasten
widmen konnte . Auch ein zarter Zug des Kaisers , daß
er, wenn einer seiner verdienten Generale oder Beamte, :
gestorben war , den ihm mit der Zeit sehr licbgewordenen
Besuch des Theaters so lange unterließ , bis die sterb¬
lichen Ueberrestr des Dahiugeschiedenen der Erde über¬
geben waren .

Sehen wir von den glänzenden Festlichkeiten , die
stets im Königzschlüsse stattsandeu , ab , so zergliederten sich
dre Geselligkeiten im Palais in die sogenannten großen
und kleinen The « - Ab ende . Elftere wurden , meist
Donnerstags , mehrmals im Monat in dem im ersten
Stock gelegenen Balkonsaal des Palais abgehalten und
versammelten daselbst um die nennte Abendstunde an huu -
d« t bis huudertfünfzig Personen . Hier erschien der Kaiser
stets im Waffenrock mit den , wenn Botschafter oder Ge¬
sandte zugegen waren , entsprechenden Orden ihrer Länder ,und zwar sehr pünktlich : „ Ich muß ja den Hansherrn

Kasch isch.
Kriminal - Roman von Max Jagow .

(Fortsetzung .)
Der Ankläger zeigt ferner , daß am Abelld vor der

» hat der Ermordete , in Gegenwart deS Gefangenen und
Anderer der Gesellschaft eine große Zahl werthvoller
Diamanteu zur Besichtigung vorgelegt habe und daß unter
dlesen sich «iuer genau iur Werthe von achtzigtausend Mark
befunden , dessen Anblick den Gesaugeueu in so hohem
Grade erregte , daß er sich, unter dem Borwande eines plütz-
l
^ eu Kopfschmerzes , auf fein Zimmer begab . Alles

« ntere ergibt sich alsdann von selbst .
Der Lertheidiger erkenut , daß sich um den Hals

s*ines Klienten eiu starkes Neg von Jndicieubeweisen ge -
» St hat , daS zu zerreißen die allergrößte Geschicklichkeit« fordert . Im Eingang seines Plaidoyers hebt er die
stuhere Unbescholtenheit seines Klienten hervor , seine Be¬
kanntschaft mit dem Ermordeten und die innige Freuud -
lthaft , die ihn mit dem überlebenden Bruder desselben ver -
tnupste .

Je genauer der Lertheidiger die HaudlungSweise des
« " gAlagten psychologisch zergliedert , desto unhaltbarer
tchemt die Auklage unter seinen Hände » zu werdeu . Das
gelammte BewriSmaterial weist ans die Thatsach , hin , daß
»User unschuldige Mann das Opfer irgend eines Erzschurkeu
gewvrdelt ist, der die reiche Erfahrung eines langen ver¬
brecherischen Berufes besaß .

machen , muß meine Gäste empfangen , die Königin kommt
ja zuletzt,

" äußerte er gelegentlich zu de» ihn begleitenden
Adjutanten . Die zu diese» Abende » Eingeladeuen gehörten
meist der Hofgesellschaft an , aber auch Gelehrte und
Künstler wurde » gern zugezoge » ; immer war Prinz Wil¬
helm , der jetzige Kaiser , zugegen , selten fehlte » Feld -
marschall Moltke und General von Pape . Mit wenigen
Ausnahmen wurde bei diesen Soireen musizlrt , und ein¬
heimische wie fremde Küustler erfuhren gleiche Berücksich¬
tigung : Sarasate , die zierliche Geigenfee Therestna Tua ,
Lilli Lehmann , Professor Joachim , die bloude Pariserin
Desiree Artot und ihr schwarzhaariger spanischer Gatte de
Padilla , diese Beiden zu den besonderen Lieblingen der
Kaiserin zählend , waren häufige Gäste und blieben auch ,
meist uuier der speziclleu Obhut des Hofmarschalls , Grafen
Perponcher , zum Souper . Gespeist wurde au kleinen
Tischen , nachher hielt die Kaiserin , die an ihren Rollstuhl
gefesselt war , Cercle , während der Kaiser in zwanglosem
Gespräch kleinere Gruppen um sich versammelte und in der
Unterhaltung iu seiner stets gleichbleibeude » ruhigen Weise
alle Gebiete des öffeutlicheu Lebens berührte und auch
hierbei gern eingehend wichtige Tagesfragen oder ernste
wissenschaftliche Probleme erörterte .

Stets war er völlig bei der Sache und suchte jedem
Gegenstand auf den Grund zu gehen , namentlich wenn eS
fich um Fortschritte der Wissenschaste » handelte ; war die
Veranlassung zu bedeutsam , um in kürzerem Gespräch er¬
schöpft zu werde », so bat der Kaiser den betreffende » Ge -
tchrte », ihm an einem der nächsten Tage einen Mehen -
deu Vorlrag zu halten und alles eventuell erforderliche
Material znit in daS Palais zu bringen . So , um nur
eine » Fall zu erwähneu , veranlaßte er gelegentlich einer
Plauderei auf einer der obige » Soireen de » große »
Chemiker A . W . Hofmauu zu einem Experimentalvorirage
über die neue » Entdeckungen der TheerstirbenJndustrie ,
hauptsächlich über die Wandlungen , welche die Kohle bei
ihrem Uebergauge in die prachtvollen Aniliusarbstoffe er¬
führt , uub als eS der umständlichen Vorkehrungen wegen
nicht möglich war , die Wunder der Spektralanalyse ein¬
gehend iiu Palais vorzuführen , besuchte der Kaiser mit der
Kaiserin eine zu diesem Zwecke an anderem Orte oer -
aulaßte Abendvorstellung und bedankte sich nach derselben
bei dem Dozenten für die Mühe , die er ihm verursacht .
„ Ich freue mich, " meinte er dabei , „ ein besseres Ver -
stäudniß dieser bcwuudernswürdigeu Ergebnisse deutscher
Forschung gewönne » zu haben , von denen ich schon so viel
gehört hatte . Ich darf aber auch versichern , daß ich red¬
lich bemüht gewesen bin , mich für diesen Abend vorzn -
bereiteu . Mau hatte mir gesagt , daß das Sonnenspektrnm
in diesem Vorträge eine Rolle spielen werde . Da nun
aber die Sonne Abends nicht zu scheinen pflegt , so bi »

„ Und nun , meine Herren, " wendete sich der Anwalt
an die Geschworenen , „ warne ich Sie davor , jenen schweren
und verhäugnißvollen , schon oft begangenen Jrrthum hier
zu wiederholen , « inen Unschuldigen allein auf Grund von
Judicienbeweisen zu verurtheilenl Bedenken Sie , was eiu
Wahrspruch in diesem Sinne bedeuten würde . Er würde
bedeuten , daß Sie — auf Jndicienbeweise allein hi» —
— glauben , daß dieser Manu , dem das Verbreche » fremd
ist, auf grausame Weise Jemanden ermordet habe , de» er
iu seiner Jugend kannte und der ein Brnder seines
liebsten Freundes war ; er würde bedeuten , daß Sie —
auf Jndicienbeweisen allein hin — glauben , derselbe habe ,
ohne Rücksicht aus das SchreckUche seiner That , ein « ver -
wittwete Mutter iu brutalster Weis « ihre - erstgeborene »
Sohnes beraubt , der erst wenige Stunden vorher nach
langjähriger Abwesenheit in ihre Arme zurnckgekehrt war ;
er würde bedeuten , daß Sie — auf Jndicienbeweise allein
hin — ti für möglich halten , er habe mit Absicht und
Ueberlrguug sein Gewisse » mit einem Verbrechen belastet ,
welches iu einer Sekunde daS Haus , in dem er selber als
Gast weilte , iu unendlichen Jammer stürzen und ihn mit
den Trauergewänderu Derjenigen umgeben mußte , die den
grausamen Verlust eines Sohnes . Bruders und Freundes
beweinen . Daß dieser Mann hier eines so abscheulichen
Verbrechens fähig sei , ist so ganz uiuvahrscheiulich , über¬
steigt so sehr allen Glauben , daß es kaum nöthig ist, die
Widersprüche hervorzuheben , welche die Anklage stempeln .
Ich » anu Sie, " so schloß der Ltttheidiaer , „ mit der

. T«lepho>'.»Nr. 8». 11 . Jtthvggttg.
— ——B— — —lj

ich heute Mittag nach der Sternwarte ge «

fahre » und Hab « mir dort zunächst da »

Sonnenspektrnm zeigen lassen .
" — Ueber die

Fortschritte der Elektrizität ließ er fich gern von dem

Staatssekretär von Stephan belehren , namentlich hinsichtlich
ihrer Anwendung auf Armee und Strategie ; als hierbei
Dr . von Stephan einst die große Schlagkraft elektrischer
Batterien hervorhob , bemerkte der Kaiser : „Da kommt
eS hoffentlich »och dahin , daß die Völker blos mit

Maschinen Krieg führe » , die gegen einander aufgefahren
werden ; das würde viel Menschenblut ersparen .

"

Noch intimer , wenn man so sagen kann , gab sich der

Kaiser bei den kleinen Thee - Abende » . die mehrmals
wöchentlich In dem Im rechten Parterre - Geschoß gelegenen
Hofmarschall -Zimmer stattfanden . Kurz nach halb neun
Uhr rollte der Wagen , der den Kaiser aus dem Theater
brachte , auf der Rampe vor und damit keine Zeit ver¬
loren ging , brachten ihm die Diener In das Vestibül
Kamm , Bürst « und Spiegel entgegen . Letztere» verschmähte
er fast immer und benutzie zum Spiegeln die Marmor -

flächen jenes Vorraumes ; nachdem er Haar und Bart ge¬
ordnet , Mantel , Degen und Mütze , in deren Futter di«
neueste Nummer des „ Berliner FremdeublattcS

"
steckt, das

der Kaiser gern während der Theater - Zwischenakte las ,
abgelegt , betrat er sogleich da » erwähnte Zimmer , io
welchem bereits die Gäste versammelt waren .

Die Zahl der letzteren war an diesen Abende » stet»
eine lehr kleine . Da sah man die hohe kräftige , etwa »
vornübergebeugte Figur des General - Adjutanten » Generals

-der Kavallerie , Grafen von der Goltz, trotz des weißen
Schnurrbartes in den blitzenden Augen noch sprühende
Lebenslust ; der General uieist in die Uniform der Bonner
Husaren gekleidet , war in allen Sal -ns des vornehmen
Berlin zu Hause und steckte voller Anekdoten und Ge¬
schichten, die in Hofkreise » passirt waren oder — sein
sollten , und die er mit treffendem Humor erzählte . Aus
seiner Vorliebe für Gesellschaften und gute Diners machte
er keinen Hehl und als einst die Kaiserin au einem dieser
Abende erst Professor Wilms und dann seinen Kollegen
Langenbeck gefragt , was sie im Laufe des Tages begonnen ,
und die berühmten Aerzte ihr Auskunft gegeben und sie
sich darauf mit leichtem Sport an de » General wandte :
„ Und Sie , lieber Goltz , was haben Sie gckhan ? " ant¬
wortete er sofort : „ O , Majestät , man dinirt jetzt viel in
Berlin ! " und der Kaiser setzte gutgelaunt hinzu : „ Natur *
lich, ohne Goltz gehts bei keinem Diner mehr ab .

"

Deutscher Reichstag .
tztz Berlin , 8. Mörz .

Der Reichstag setzt auch heute Ae Berathung de»
Miritäretats fort .

Strafe des Gesetzes einen Unschuldigen zu treffitt , nur
weil der Schuldige noch nicht entdeckt ist ! Unmöglich
dürfen Sie sich den marternden Gewissensbissen einer zn
späten Re »e aussetzen . Um Gottes Willen , seien Sie
nicht zu vorschnell mit der Entscheidung ! Die Gerechtigkeit
kann warten , nur die Ungerechtigkeit ist ungeduldig !"

l3 .
*

Der Staatsanwalt .

Hierauf nahm der Staatsanwalt noch einmal da»
Wort ; er schien seine Taktik absichtlich so eingerichtet zu
haben , daß er Ul der eigentlichen Anklagerede gleichsam
spielend vorging , alsdann der Bertheidiguug das Wort
ließ und nun erst die ganze Wucht seiner Beweise
gegen den Angeklagten schleuderte , um ihn erbarmungslos
zu zermalmen .

Mit ätzender Schärfe kritifirte er die Ausführungen
des BertheidlgerS , die er an der Hand der vorliegende «
Thatfache » in allen Theilc » entkräftete und widerlegte .
„Allerdings, " so schloß er , „ hätte kein erfahrener Räuber ,
kein Mörder von Professtou solche Spuren zurückgelaffen ,
wie eS diejenigen find , durch welche der vorliegende Fall
gekennzeichnet wird . ES war der erste Versuch eine»
Stümpers , der fich plötzlich t« die Laufbahn de» Ver¬
brechens gedrängt sah .

Ja , was würde dieser Mann gethan haben , wir « er
eiu vollendeter Schurke gewesen und nicht der Pfuscher im
Handwerk , als der er sich bewiesen hat ? Er wäre bi»
2 » der aewöhulicheu Stunde de » allmoraentlichen



gas % _
l». Stllmnt ( Soz .) wünscht ein« Revision der Lerthei -

RM> der Fouragerationen an die höheren Offizier «.
Der Kriegsminister kann di« Grsüllung dies «»

Wunsche « nicht versprechen .
Richter (freis . Bolksp .) tadelt die Anwendung de« für

den WeffentrauSport bestimmten MilitärauSnahmetarifS auf
die GetreidetrauSperte für die Truppen

Generalmajor Freiherr v . Äemminge » erklärt , de« be¬
treffend « Tarif gelte derfaffungSgemiß für aller Militärgut .

PedbielSkt (d .-kons .) befürwortet «ine Resolution , den
iOuartierwirtheu «ine Vergütung nach den Lützen für die
Marschverpflegung zu gewähre » .

Der Arie, « » inister und der Staatesekretär Graf
Posadoweki sagen ihr Entgegenkommen zu und versprechen
event . noch die Vorlage eine« Nachtragsetats mit diesbezüg¬
lichen Forderungen für das laufende Jahr .

Echüdler (Zentr .) begründet «ine Resolution ans Ver¬
abreichung warmer Abendkost au die Soldaten und sagt : Wir
werden freudig die Kosten hiefür bewilligen .

Der Krieg « minist er dankt für diese Anregung . Die
bisherigen diesbezüglichen Versuche feien an dem Kostenpunkt
gescheitert. Die eiiistimmige Annahme dieser Resolution würde
hoffentlich zu der Beseitigung der Schwierigkeiten führen .

Staatssekretär Graf PosadowSkh beziffert die Kosten
hiefür auf jährlich 8 % Millionen . Die »erbündeten Regierungen
gehen gern auf Siefen Vorschlag « in. falls der Reichstag zuvor
neue Mittel bewilligt .

Abg . Richter bekämpft di« Refolntion , weil dadurch
neue Steuern erforderlich würden , und beantragt die Aer -
Weisung der Resolution Podbielski » Schädler an die Budget -
kommijsion . Dieser Antrag wird nach kurzer Debatte an -
genommen .

Beim Kapitel Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen beantragt die Kommission einen Abstrich von
417,000 Mk . und eine Resolution , die Militärverwaltung
wolle die Vergebung der Tuchtieferuuge » zentralisire » und
anßerdem einen gröberen Kreis von Submittenten zufenden .

Dazu erklärt Generalmajor v . Gemmiiige » : Die
Militärverwaltung habe mit der Ertheilung der Erlaubniß
an die Bekleidungsämter ihrerseits Lieferungsabschlüsse zu
machen, keine uachtheiligen Erfahrungen gemacht und gedenke
auch nicht, eine Aenderung eintreten zu lasten . Würde der
Abstrich angenomme » , so mühte im nächste» Jahr eine ein -
malige Forderung in den Etat eingestellt werde » . Er bitte
daher driiigend um Bewilligung des Betrags . Nach weiteren
Erürterungen wurde di» Refolntion angenommen und das
Kapitel nach den Anträge » der Kommission genehmigt .

Bei dem Kapitel M i l i t ä r m e d i z i n a l m e s e n er»
widert der Kriegtministrr auf eine Anfrage des Abg . v . Voll -
mar : <Si fei in sozialdemokratischen Blättern mit einem ge -
wiflen Behagen aus den Bortrag eines preußischen Militär -
arzteS bei dem Aerztekongreß in Rom über die Wirkung
nuferer Gewehre hingewiefen worden . Die Versuche seien nicht
mit Leichen veranstaltet worden , sondern mit Thierkadavern
und in Leinwand genähten Präparate » . Die Erfahrungen
seien in einem AtlaS gesammelt und dieser den Sachver¬
ständigen zugängig gemacht worden . Weiter sei doch nichts
nöthig . Dir Gewehre seien auch nicht inhumaner , wer da«
sag«, Hab « nicht an Granaten und Shrapnel » gedacht, 1 die
weit inhumaner seien. Die Hauptsache bleibe , daß unseren
Soldaten eine Waffe in die Hand gegeben werde , mit der sie
Feinde kampfunfähig mache » können , ehe einer von ihnen selbst
getroffen werde . (Lebhafter Beifall .) Da » Kapitel wird
schließlich bewilligt . !

Beim Kapitel Reisekosten und Taggelder bespricht
Abg . Bebel (Soz .) im allgemeinen die Frage der Reisekosten
und Diäten der Staatsbeamten . Diese Art Einnabmen seien
eine ungerechtfertigte GehaltSerhShuiig , da die Entschädigung
in keinem Verhältniß zu den wirklichen Kosten stehe.

Graf PosadowSki gibt zu , daß da» gegenwärtige
System der Reifekostenvergütung nicht haltbar sei. Die Re¬
gierung habe in den einzelnen Ressorts Umfrage gehalten .
Die Antworten seien verschieden ansgeialleii .

Abg . Richter (frs. B ) dankt dem Staatssekretär für
sein Entgegeiikomme ».

Bei dem Kapitel . MilitärerfiehnilgSwesen ' wird eine

in seinem Zimmer geblieben , er wäre einer der ersten ge¬
wesen , die auf der Stätte der That erschienen , um daS
tragische Ereigniß zu beklagen . (Forts , folgt ) .

SI Bierpolltischer Sitzungsbericht .
Dr Herr RevisionSrath Schtreicher tzsch von dem dirS»

jähliche FaaS nacht - Die nsch dag gar net « ntzickt , sondern
im Gegedail , er hat die vorich' Woch' in dere G ' iellschast am
braune Lisch ganz kriminalisch driwer rästenirt . SeiS ältschde
Dochder , d ' Fräule Lina , isch nämlich am Helle Daag
mitten auf d' r Kaiser schtraaß ' von fo - eme große Bojazzel
umarmt un beinah ' verkißt worre .

. Deß isch also unser vielgerihmde Neizeit, ' hat dr Herr
RevisionSrath ganz entrischdrt g' jaagr , . wann mer jetz
net «mal mehr am Nachmidag ullbeläschdicht mit semere
Familie in dr Schladt fchbazier« gebL fauti ? Da isch'S
meiner !«; dringend needlch, daß die Umfchturzvorlag '
vom Reichsdag aLg 'nomme wird , damit folche EiLgriffe in ' »
Familielewe nicht mehr uüg ' schtraft vorkomme könne. '

. Sinn Sie froh , daß Widder e Bißle Lewe in der
hiesich ' Earneval kommen isch ' , hat em d' r Herr Fawrikant
Behmüller zur Antwort gewe ; . deß isch doch en deitlicher
Beweis von unserer großschädtische Weiderentwicklung ,
wo alleweil im Jntreff « von Handel und Indnschtrie nach
alle Seide hin aiig ' schtrebt wird . Da derf mer net so
empfindlich sein, indem deß lebhafde MaSgedreiwk zu¬
gleich ah Widder de GfchäftSleit z'gut kommt . '

, AH wa« , Sfchwätzwerk ' , bat da dr Herr Revision »-
« ath ganz uffg' regt g'saagt , » deß sinn keine yevrd ? de Zu -
fchtänd , » an » fa na « iwerhaupt »orkouuue tan » ; da isch

SäBkfche VEL Nr. SS.
Resolution angenommen auf Aufbesserung der Gehalts der
Lehrer an den Unt - rufstzierschulen .

Der Rest der fortdauernden Ausgaben de» OrdmariumS
wird angenommen .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung .
*

. *

Berlin , S. Mürz .
Die Umsturz ko ui Mission de» Reichstags hat , nach,

dem über sämmtliche dazu gestellten Amandement » einzeln ab -
gestimmt und unter underein der Antrag Riiilele » mit
allen gegen S Stimme » abgelebnt worden war , mit 13
gegen 12 Stimmen den § 130 Absatz 2 abgelehnt . Der -
selbe betrifft den Schutz der Religion , der Monarchie , der Ehe,
der Familie und des Eiguithnins . Di « genannte Kommission
lehnte ferner mit allen gegen 8 Stimmen die Aendernng
des § 166 de ! Strafgesetzbuches fceir . dieGottesläster » ng
a b, nahm dagegen den ZentrumSantrag auf Beseitigung
de » § 130 » (Kanzelparagraph ) des Strafgesetzbuches a » .

Tages ' Ruudsch « ».
Deutsches « eich.

* Um halb S Nbr Bormittags segelten gestern , Freitag ,
die deutschen Kriegsschiffe in Kiellinie auf die
B r e m e r Ij a u e t Rhede . Um 10 Uhr empfing der K a i s e r
die Direktoren des Norddentsche » Lloyd an Bord des
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " und drückte ihnen seine
Theilnahme an dem Untergang der „ (&ibe " a » S . Uut
1 Uhr bestieg der Kaiser ein Torvedovoot , fubr an ' s
Land und besichtigte unter Führung des Oberbaudirektors
Franzius und deS Baninspektors Rudloff den Hafenbau ,
von den Arbeitern und dem Publikum lebhaft begrüßt .
Kurz nach 2 Uhr erfolgte tt . „ Köln . Z .

" die Abfahrt des
Kaisers nach Bremen . Ohne amtliche Anmeldung traf der
Kaiser um 3 Uhr mit Gefolge dort ein . Der Senat
empfing ihn im Rathskeller . Der Kaiser unterhielt
sich unter andern mit dem bremischen Oberbandirektor
Franzius über Bremens Hafen - und Wasserbauten . Die
Abreise erfolgte um 5 Uhr .

* Eine neue Darstellung im „ Vorwärts "
, wonach der

Präsident des Oververwaltnngsgerichts , PersiuS , durch
Aeußernngen des Kaisers und Köller ' s zu einem Ab¬
schiedsgesuch veranlaßt worden sei , wird von den de -
theiligtcn Personen als biirchaus erfunden bezeichnet .

* Der Bericht über die Abstimmniig der Uin¬
st urz ko ui Mission betr . 8 130 ist noch dahin zu er¬
gänzen , daß , nachdem der Schutz der Religio » , Monarchie
u . s. w . mit verschiedenen Mehrheiten aogelehnr worben
war , die RegiernngSfass nug einstimmig ab ge¬
lehnt wurde .

* In der BndgetksmMission de? Reichstags
führte unter anderem Dr . Haminacher anS : Der bis¬
herige Gouverneur von Schele scheine den kulturellen
Aufgabe » nicht gewachsen . Dr . Katzser erklärte : Herr
V. Schele woltle unmittelbar unter dem Retchskanzler
stehen , was unmöglich sei .

Italien .
* Nach einem Telegramm ans Nom hat Kardinal

Rampollo auf Weisung des Papstes dem Prinzen
Lichten st ein , dem Führer der önerreichijchen Anti¬
semiten , einen Warmingsbrief zngesandt , in dem cs
heißt , die soziale Agitation inüsse sich innerhalb der
Grenzen der christlichen Prinzipien halten und der Papst
könne nicht den Klasse » - und Rassenhaß billigen , wie er
seitens der Antiseuiiten geschürt werwe . DaS Telegramm
fügt hinzu , es sei das erste Mal , daß der Papst in solcher
Weise öffentlich die antisemitischen Bestrebungn vernrthcile
und es verlaute , der Nnutins in Wien , der die Anti¬
semiten begünstige , werde demnächst abberufen werden .

Spaaie » .
* Der Dampfer „ AlphonS XIII .

" ist mit zwei

Datailloncn Jufanterie an Bord nach Euba in See
gegangen . Bei der Abfahrt br «chte das Publikum den
Truppe » eine Ovation dar .

Amtliche Nacheichteu .
Geilte Königliche Hodeit der G ro ßHerzog habe« « ntei

dem 20 . Februar d . I . gnädigst geruht , dem Notar Siegfried
Bauer aut Wertbeim , z . Zt . beurlaubt zur Führung »er
Amtes «lr Grund - und Pfandbnchkührer der Stadt Pforz¬
heim , zum 1 . April d . I . die RotarSstelle in Neustadt zu
übertragen .

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 1 . Mär »
d . I . wnrde Grenzkontroleur Friedrich Winkler in Ried ,
heim nach Randegg u»d Grenzkontrolenr Bernhard Ketterer
in Thenge » nach Riedhei « — beide in gleicher Eigenschaft
— versetzt.

Mit Entschließung Großh . Zolldirektion »o« 2 . März
d . I . wurde H -uiptamtsatsistent Friedrich Buddensieg der
G ^oßh .j ! -Zoll ^ dtertigu » gSstelle am Bahuhot Schaffheufen tu
gl^ Ler ^ Eigenschakt zu jener in Basel versetzt.

.. Mit '
Entschließung Großh . Zolldirektion vom 4 . Mäq

di I . svurde Grenzkontroleur Johann Georg Tichumy in
Ranhegg zum Bnreanassistenten bei Großh . Zollabfertigungs¬
stelle 'am Bahnhof Schaffhausen ernannt .

. Mit Entschließung Großh . Zolldirektion vom 4 . März
d . I . wnrde Grenzkoiitrolkiir Hermann Schneider in
Erzingen in gleicher Eigenschaft nach Saienhose » versetzt.

AuS Baden .
• In der jüngsten Zeit ist die Maul » und Klauen »

seu che mehifach durch ViehtrauSporte au « den denachbarteu
Ländern eingeschleppt und einerseits durch den Berkehr auf
einzelnen Viehmärkteu , anderseits durch de » Verkehr mit Lieh
von Händlern verbreitet worden . Um einer weiteren AuS -
dehnnng der Seuche unter den inländischen Viehbeständen vor
dem Beginn der nahe bevorstehenden laiidwirthschaftliche »
Frühjahrsarbeiten thnntichst vorznbeugen , hat lt . , K >»r . Z '
das großh . Ministerium de « Innern die großh . Bezirksämter ,
deren Bezirke verseucht oder von der Seuche gefährdet sind,
ermächtigt , 1 . die Abhaltung von Ri ndv >ehm ä rkte n bi»
ans werteres zu verbieten ; 2 . die von Händlern oder
Metzgern znm Zwecke des Verkaufs als lebende Waare ausge »
siellle» oder soiistwie feilgebotene » Rindviehslücke einer de »
ionderen veterinärpolizeilichen Aussicht im Sinne
der einschlägigen Bestimmungen de » Erlöstes vom 7 . Oktober
1892 zu unterstellen . Behufs möglichster Vermeidung der
Einschleppung der Seuche ans den angrenzenden Ländern wer¬
den die Grenzämter den etwa verseuchten nichtbadischen be¬
nachbarte » Bezirke» gegenüber die Vorschrift in § 5 der Der »
ordnnng vom 26 . Mai 1885 in Kraft trete » lassen.

Badische Chronik .
Stafiorth (A . Karlsruhe ) , 8 . März . Bei der

gestern bür slu ! i „ ehabten Bürg .- rni - isterwahl wurde Herr
Ralhich ' riber Köhler mit 20 gegen 9 Stinunen znm Bürger¬
meister gewählt .

' Kurkach , 8 . März . Der Gesammtertrag der zur
Linderung des Roth ft ander veransiatteten Sammlung hat
sich ans 1033 Bit . belaufen nebst 2 Ztr . Kartoffeln , welche
von Herrn Weinbergwirth Schenkel unentgeltlich abgegeben
wurden . Aus dieser Sninme wurden in zweimaliger Ver »
tbeiliing im Ganze » 300 Laib Brod , 90 Ztr . Kartoffeln , 162
Psd . Fleisch und 406 Zir . Steinkoblen a » bedürftige Familie »
oder Personen abgegeben im Gesammtwerth von Mk . 910 .30 ;
an daarem Geld w » rde » verabreicht 10 Mk . und der Rest
der Sammlung mit Mk . 112 . 70 wurde gestern der Präsidentin
des Frauenvereins , Fra » Koch , zur Verwendung für besonder«
bedürftige «... . ,* Altklugen , 8 . März . Gestern tagte hier im Gast¬
haus zum . Hirsch " das vereinigte Komitee für die Erbanung
einer Bahn Karlsruhe — Ettlingen . Ettlingen —
Her,enaUb

'
Md

' ' dem
Vorsitz de» Herrn Oberbürgermeisters H a bkrmehl au «
Pforzheim . Vertreten Ware» die Gemeinden Karlsruhe , Ett¬
lingen , Langensteinbach , Auerbach , Ellmendingen , Dietlingen ,
Weiler , Schielberg , ferner die württembergischen Ort « Oden -

mer ja z ' tetscht hier sein' » Lewen » nimmer sicher , u »
d' Vollezei kann da ah »et viel mache, denn bi» mer nach
so - eme Bojazzel »or umguckt , isch er schon Widder verschwunde ;
deßtweg g ' her« derardiche Koschdieme, wo mit so ünardiche
Absichde rumlaufe , gar net «' litte . Gelle »Se , den . Anszug
der JSraelite au » Egypte '

, der VormidüagS ausdaucht isch,
hat mer sor Nachmidag « gleich Widder vervotte , damit ja
» ' eirobäisch Gleichg ' wicht net g 'schtört wird , awer so
Bojazzel , wo die effentlich' Sittsamkait gefährde , die laßt mer
nügschtrast thr Wese treiwe . '

Dadraufhiü hat dr Herr Copialrath Schnerkel den
Vorschlag g 'macht, daß in Zukunft alle MaSge auf dr Fahr -
schtraaß ' un 'S unmaSgirde Bnblikum aus em Trott war
gehL sollt ' , damit keine derardiche Cosiissione vorkomme könne.

Dr Herr Fawrikant B . hat awer g ' saagt : , Sehe - Se ,
Herr RevisionSrath , Ihne isch halt nix recht z ' mache ; letscht -
hiL Hawe - Sie sich beklagt , daß Jhne - ihr Fräule Dochder auf
eme Ball zu wenich berücksichdicht worre wär , un jetz sinn
Sie Widder »et z ' friede, wo sie doch vor Hunderte von junge
Dame bevorzugt worren isch. '

. Alle» mit Underschied, ' bat da dr Herr RevisionS -
reth bemerkt , . vom e beliewiche junge Mann , der ei' m net
emol vorg ' schtellt isch, laßt sich meiL Dochder so was »och
lang net »' falle , un zu ers Umarmung g' heert außerdem die
elderliche Einwillichung , verschtandel Awer heitzudag fehlt '«
ewe denne junge Leit au dr nediche Erziehung nn LewenSart ,
obwohl mer alleweil sehr viel von VollikSbildnng leest
u» heert . '

Da bat dann ah dr Herr Privatier Am ei er ' « Wort
ergriffe nn hat g ' iagt : « ? esi ieiin freiliih so eigene Sache ,
wo schtreng genümme hier nicht vorkomme jollde ; awer

wa » kam - mer mache , wann '» ewe Fa ase nacht isch. Mich
däht ' r jo ah niillionisch ärjere , wann meinere Dochder
so wa « basstrt wär , awer auf dr andere Seit mußt mer ah
widder froh ' seiü , daß als e» dem Menfchetruioel on Bollik « -
gedräng kein greeßers Obüglick vorkommt . S ' isch halt
quasi en allgm 'einer MaSgevaal , was heidzndag am
FaaSnacht - Dinnschdag uff dr Kaiserschtraß sich abschbielt , do
ders mer 'S halt net so g ' nau nemme , odder mer muußt ehnder
seine Dame der ha im laste , wann se so empfendlich senn .
Denn '« isch halt e Bißle e g ' mischt ' » Bublikom , was bei
so G 'legehaide maSgirt auf dr Echtiaaß romlaaft ; awer mer
will ja hier grab e » dere Beziehong , daß d' Bevelgerong
immer »»ehr zunemmt , deßtweg « echt ich dadergege weider «
»ix g ' saagt hawe . '

Dr Herr RevisionSrath hat fich « nderdeffe » Bißle
bernhicht , awer er hat doch al » noch weider Lruddelt un bat
g ' saagt : , Wifle - Se , ich hält ' gude Luscht g'habt , « n hält '

die Sach bei dr Bollezei aüzeigt , awer wann mer kri»
b ' schtluimde Perseenlichkait namhakt mach« kann , hat deß
weiderS keiü Zweck , denn von denne Bojazzel fin » ja Dutzende
rumg ' loffe, wo mer dr richdiche doch mmmehr rauSg ' funde
hält . Da wär '« meinerscx gar net so iwel , wann mer e
Reichs - Maskeschdeier eiüfiehre bäht , indem ja doch die
Tawak - odder Bierschdeier »et viel ALklang stud ' t . '

Da hat sich awer dr Herr Fawrikant B . ganz «ut »
schiede dergege g' wehrt un hat g' saagt : . Ahbewahr , deß derf
durchaus net g' schehe, denn die MaSgeschteier däht hauptsächlich
auf die . schwache Schultere ' g'legt werre , indem sich
maischdendails die Leit maSgire , wo' » als gar net so hawe ;
nn « ' wär doch net recht, wann durch so r Schdeier das MaSgeu «

kojchdlim . des armen Man««» ' verdriert wer« tzllht."



Vadifche Presse .
Uaufttt unb Herrenalb . Außer de » Herre » des Kountees war

auch eine sehr «wie Anzahl v° » Jntereffenten erschienen.
Welche der Sitzung »«wohnten , am stärksten war Herrenalb
« it 21 Th - il ' iehmer » vertrete » . Der Herr Borfitzende er -

« arte der Versammlung , daß hauptsächlich S Fragen zur Be -

schlußsassung von Wichtigkeit seien , nämlich 1 . ob Normal ,

oder Schmalspur . 2 . ob die bestimmte Lrofs « die richtig - und

S wi» die » eldsrag « zu erledigen sei . Jur ersten Frage
ßevt « fich Redner aus de» Standpuntt , daß e« dem Reisende »

gleichgültig sei« könne, ob er schmal, oder breitspurig
fahren könne, wenn «r da» überhaupt nur könii«.
Sine Rormaljpur stell» bedeutend höhere Ansorderungen an
den Geldbeutel wie eine Schmalspur . Dies führte der zweite
Redner , Herr Regierungsbaumeister Raspel , näher aus , in »

» dem er hervorhob , daß von eiuer Normplspur deshalb ab -

x gesehen worden sei . « eil bei dem sehr schwierigen Terrain
| gelingen —Pforzheim , welche « Steigungen von 1 : 33 er-
f, forderte, wesentliche Aenderungen der Bahntrasse zur Folge
; habe, weil sär die kleinsteu Kurven gesetzlich 100 Meter

x Radiu » vorgeschriebe» sei und bei den großen Höhenunter .
| schieden ohne Tunnel « und größere Einschnitte nicht Hpt au ».
'

zukommen wäre . Ander » liege der Fall bei der SchmaMir »
bah». Dort kann die Trasse dem Terrain angepaßt werden ,
weil dort schon Kurven von 30 Meter Halbmesser befahren
» erdru können . Aber auch di» Geldfrage müßte eine große
Roll« spielen, denn eine Rormalspurbah » erfordere 5900000
Mark , während zu einer Schmalspur 3600000 M . nüthig
seien . Zu letzterer Summe sei sowohl vom Staat al » den
Gemeinden der Zuschuß leichter aufzubringen , alszu ersterer ,
und er sei fest überzeugt , daß wenn di« erste Ree aufrecht
« halten worden wäre , wir überhaupt zu keiner Bahn kämen.
Hierauf erklärte der Redner , wie die Bahn gedacht sei und
führte lt . , M . <& . “ Folgendes au « : Vom Ettlinger U«6er >
gang in Karlsruhe anfangend . di« Straß « bi» Rüppurr ein -
haltend , würde eine Trasse aus der Straße erstellt , welche
unterhalb der Seewiesen die Straße verläßt , de» Neuwiesen ,
reben und vo » dort dem Lauerthurm zugesührt wird . Vom
Lauerthurm ab würde die Psorzheimerstraße bi» zum Knoten¬
punkt der Straßen Bilsenbach , Reichenbach und Herrenalb bei«
behalten . Die Lokalbahn Ettlingen würde normalspurig ver »
längert bi» zur oben angesührteu Stell «. Bon diesem Knote ».
Punkt aus werden di; Schmalspurbahnen weitergeführt und
zwar nach Pforzheim über Neichenbach, Langensteinbach , Itters¬
bach , Weiler , Auerbach , Ellmendingen , Dietlingen , Pforzheim
nach Herrenalb , da» Albthaf

SttNngen/ SrMrz
licheu Begehung de« 25jährige » Jubiläums der hiesigen
llnterofsizirrschule find schon im Sauge ; eS werden
Einladungen an alle ehemaligen Schüler der Anstalt ergehen .
Auch die Gemeinde wird an der Feier theilnehmen und hat
zu diesem Zwecke LQMMk , in -de« Voranschlag eingestellt . —
FkVlhM"'"i>o» Bado auf N eurad hatte vom Bezirksrath die

r Senehmiguiig zÜr
"
Mffage einer W a s s e r t r astanderAlb

| erhalte », woran allerdings verschieWWWMkWWsi
""HMWt

wurden . Beim Ministerium de » Innern find aber , laut
, R . B . Ldztg . " so viele Beschwerden gegen das Projekt ein -
gekommen, daß auf Veranlassung des erstere » eine gegenwärtig
nochmalige Prüfung der Verhältnisse vorgenommen wird .

* Mannheim , 8 . März . Drei Jahre lang hat es ein
armer Mannheimer Photograph nicht gewußt , daß er eigent¬
lich ein wohlhabender Mann sei . Er besaß ein Augsburger
7 Gulden - Loos . Im Jahre 1892 war dasselbe mit einem
Sewinue von 10,200 M . gezogen worden . Der Photograph
erfuhr «» nicht, bi» ihm kürzlich ein Lotteriekalender in die
Hände fiel und er zufällig di« Nummer seine» Loose» als
Gewiun - Numme « bemerkte.

* Meinheim , 8 . März . Zur Feier des 80 . Geburts¬
tage« de» Fürsten Bismarck sollen am 31 . März zwei große
Festbankette statlfiuden . — Ein irrsinniger älterer Man »
wurde hier mit nur sehr dürftiger Kleidung fast ganz erfroren
»ufgefuilden . Nur mit Mühe konnte man erniittel .i , daß der¬
selbe von Waldmichelbach war , wohin er , mit warmer Kleidung
versehen , per Droschke gebracht wurde .

' Yo « Neckar , 8 . März . Die Zahl der direkteu
Schleppschiffzüge von Mannheim nach Heiivronn ist im Jahre
1894 von 355 auf 520 gestiegen, außerdem wurden 22 ( 1893
3?) Lokalschiffziige abgelassen , 3 bezw . 5 schiffzüge nach

L , affen befördert . Tie 7 Keiteadampser der Gesellschaft legten
zufammeu 59810 ( 42024 ) Berg > Kilometer zurück und zwar
3838 leere und 2616 beladene Fahrzeuge gegen 3245 bezw.
1813 im Vorjahre . Die 2816 beladenen Fahrzeuge enthielten
146321 ( 84248 ) Tonnen Ladung , durchschnittlich 55,9 ( 46,5 )
Tonnen . Der Bruttogewinn ift von 98073 M . auf 162329
Mark gestiegen, wovon nach 71893 M . ( 71563 M .) Ab -
schreibuuge » netto 10436 M . (25180 M .) bleibe» . Di «
Aktionäre erhalte » 72000 Nt . al » Dividend « von 6 Proz .

* Werlhei « , 8. März . Die Inbetriebnahme der
Schleppschifffahrt von Bürgstadt nach Lohr scheint doch
etwa » früher eintreten zu solle » , als vielseitig erwartet wnrde .
Eine namhafte Firma in München gründet nämlich ans An -
laß der neuen Verkehrseinrichtung bis nächsten August hier
ein Speditionsgeschäft . In den früheren Lokalen der Reichs -
voft auf dem Bahnhose beabfichtigt man da» Comptoir und
Niederlagen einzurichte » . ( W . G .)

* Aon » Hdcuwalö , 8 . März . Folgende » hübsche Fast¬
nachtsstückchen wird nachträglich berichtet : Im Dorfe Ä . ging
es während bei Caruevals Horb her . Fastnacht wurde in den
Wirthschasteu so flott gefeiert , wie noch nie . Einer der reichen
Hofdauern rief in der Weinlaune in den gefüllten Tanzjaal :
. Wenn zwei Leute die gauze Kapelle auf einmal herumtragen ,
bezahle ich da» größte Faß Wein für die Gesellschaft, da» der
Wirth im Keller hat . ' Jubelnd wurde die Sache ausgenommen ,
die sieben Musiker wurden auf ein Brett gesetzt , da« die zwei
stärkste» Leute auf die Schultern nahmen und wirklich die
Leute im Saale herumtrugen . Der Hosbauer macht« doch ein
verdutzte « Gesicht, al » ihm gesagt wurde , da» größte Faß
Wein halte 1800 Liter . Zum Glück für ihn war e» nur noch
halb voll , er mußt « aber doch sür 9 Hektoliter k 40 Mark
gleich 360 Mark berappen .

* Mrnchsak , 8 . März . Sestern früh wurde der Zucht »
hauSsträfling Johann Rapp von Schwenningen in seiner Zille
erhängt und leblo » aufgesunden .

8 . Kos (A . Baden ). 8 . März . Am 24 . Oktober v . I .
vgrnnalückt « in Oosfcheuern der Zimmermanu W . Da ul beim
Abladen von Langholz , indem mehrere Balken auf ihn fiele» ,
wodurch er schwere Verletzungen , namentlich des Riickenmarks
erlitt , so daß er in da» Spital »ach Baden getragen werde »
mußte , wo er nach 18 Woche» der sürchterlichsten Schmerzen
am 5 . März starb . — Wir betrauern in Dank nicht nur
einen tüchtigen , fleißigen Arbeiter , sonder» auch eiueu wacker »
Bürger , seine Familie deu liebevoll sorgenden Hausvater und
der Gesangverein . Oosthal "

, welcher ihm gestern die letzte
Ehre erwies , einen ausgezeichnete » Tenor und fei» eisrigstes
Mitglied .

* Mühl , 8 . März . Wie mitgetheilt wird , werden
seitens des hiesigen Handels » und GewerbevereiuS Schritte
getha » , daß Biihl an die Telephonleitung Karlsruhe - Offenburg
Anschluß erhält .

* Ireiöurg , 8 . März . Gestern Vormittag bewegte sich
ein militärischer Kondukt durch die Stadt nach dem Bahnhof .
Unter vollem Ehrengeleite wurde die irdische Hülle des am
4 . d . M . hier verstorbenen HauptmamiS Freiherrn Senfft
von Pilfach nach der Heimath überfübrt . Hierzu war die
8 . Kompagnie , deren Chef der Verstorbene war , in Trauer ,
und eine kombinirte Kompagnie mit Musik und Trommeln
kommandirt . S . K . H . der Erbgroßherzog wie die übrige
Generalität und das Offizierkorps gaben das Geleit . Ober¬
halb der Bahnhofhalle wurde Aufstellung genommen . Als der
Sarg vom Leichenwagen nach der Bahn von Unlerossizieren
getragen wurde , intonirte die Regimentskapelle einen Trauer -
marsch, darauf gab die kombinirte Kompagnie drei Salven
über den Wagen . S . K . Hoheit kondolirte den anwesenden
Verwandten , sodann da« Ojfizierkorps , worauf die Kompagnien
wieder zurückmarfchirte » . Hauptmann Freiherr Senfft von
Pilfach hatte eine Verwundung am Kopfe bei dem Sturz vom
Pferde am Herbstrennen im Jahre 1894 sich zugezogen , hier¬
aus entstand ein Leiden , das ihn früh von den Seine » riß .
Da » OffizierkorpS verliert in ihm einen liebenswürdigen Ka¬
meraden . die Kompagnie einen beliebten humanen Chef . (F Z .)

P . Iekdöerg , 8 . Mürz . Die Feier zum 80 . Ge¬
burtstag de» Fürsten Bismarck findet d. I . mit Rücksicht
auf eine große Beiheilignng am Sonntag de» 31 . März statt .
Das Festmahl im Gasthaus zum Feldbergerhof beginnt um
12 Uhr Mittags , so daß er noch möglich ist » ach dem Fest¬

mahl di« Abendzüg « der Höllen - und Wiesenthalbatzu zu
erreiche».

' Wiking «» , 8 . März . Di « Pläne und Kvsteuvoran -
schlage zur hiesigen Wasserleitung find nahezu vollend«»
und können in nächster Zeit dem Bememderath vorgelegt « er»
den . I « Ganze » werden fich di« Kosten auf ea . 208,000
Mark belaufe » , wobei jedoch di« Auschiüff« an di« Wohnung « »
nicht gerechnet find .
asats ^ mBSBsggsBssssmemsssmasmsmmBammmamBmm

Gerichtszeitrmg .
A Karlsruhe , 8 . März . Sitzung der Strafkammer I .
Die beide» Fälle , die die heutige Tagetordnung de«

Strafkammer I . verzeichnet «, betrafen Anklagen wegen sahr-
läjfiger Tödtung . Im ersten Falle waren der 19 Jahre alt «
Küfer Theodor Stein au « Breiten und der 27 Jahre alt «
Kutscher Auto » Wefterman » aus Oberndorf angeklagt .
Ihrer , ma » kann ruhig sagen , Gedankenlosigkeit haben es di«
beiden Angeschuldigten zu verdanken , daß sie heute u»ter der
vorbezeichneten Anklage auf der Anklagebank sitze» . Beide
find bei dem Weinhändler Hamburger i » Diensten . Sie
hatten am 12 . Januar im Geschäfte Kirschenwaffer zu brennen ,
und wurden in dieser Arbeit unterdrocheii durch den Besuch
eines zugereisten Küfers Namen » Erlewei » , der um Arbeit
uachfragte . Die beide» Angeklagten bedeuteten ihm , daß in
ihrem Geschäfte nicht» frei sei und gaben ihm ein kleines Geld -
geschenk . Da Grleweiu ihnen die Bemerkung machte, daß «»
ihn sehr friere , verabreichten ihm die Angeklagte » ein Glas
vo» dem srischgebranuten Kirschenwaffer und später »och drei
weitere Gläser von diesem Schnaps . Nach dem Geuuffe dieses
bedeutenden Quantums Alkohols stürzte Erleweiu plötzlich
bewußtlos zusammen . Er wurde , da man ihn für stark be -
truke » hielt , i» einem Stalle auf Stroh gelegt und Abeiids
auf polizeiliche Anordnung in » AmtSgefängiiiß verbracht . In
Folge bezirksärztlicher Verfügung kam Erleweiu am anderen
Tag in » städtische Krankenhaus , woselbst er am 21 . Jauuar
starb . Die Obduktion der Leiche ergab , daß der Tod des
Erlewei » durch den Genuß des Schnapses herbeigesührt worden
war . Da » starke Kirschenwaffer hatte die Luftröhre , Speise -
röhre , den Kehlkopf und den Magen des Bilstorbenrn stark
verbrannt . Der Kehlkopf war nach dem Sachverständigen¬
gutachten schon nach dem zweiten Glase gelähmt , wodurch von
dem Schnaps in die Speiferöhre und Lunge lief, ein Umstand,
der schließlich zu eiuer Lnngenlähmung und damit zum Tod «
des Erlewei » führte . Trotz dieser Feststellung gelaugte de«
Gerichtshof zu einem sreisprechendeu Erkenntnisse , da er an .
nahm , daß die Angeklagte » de » nicht gewollten Erfolg der
Fahrlässigkeit , sei es durch ihre Einsicht , sei es durch ihre Er .
fahrung , nicht vorauSseheu konnte » . Damit fiel die Voran «;
setzung der strafbare » Fahrlässigkeit weg.

Im zweiten Falle hatte sich der Blechnermeister Leopold
Wö r ner von Karlsruhe - Mühlburg wegen fahrläsfigir
Töbtung zu verantworten . Dieser Anklage lag folgender
Thatbestand zu Grunde : Am 7 . Noveniber v . Js . starb in
Mühlburg der 56 Jahre alte Landwirth Fischer unter den
Anzeichen chronischer Bleivergiftung . Wie deffen behandelnder
Arzt feststellen konnte , hatte Fischer sich die Bleivergistuug
durch den Genuß von Must zugezogen , den er auf seiner
Mvstpresse , deren Boden mit einer Bleiplatte ausgeschlagen
war , erzeugt hatte . Die in Folge der Todesursache Fischer»
erstattete gerichtliche Anzeige sübrte zu einer sofortigen Unter ,
suchung , die ergab , daß der 53 Jahre alte , in Mühlburg
wohnhafte Blechnernieisler Leopold Wörner die Mostpreffe de«
Fischers mit dem Bleibvden ausgeschlagen hatte . Daraufhin
wnrde gegen Wörner Anklage wegen fahrlässiger Tödtung er-
hoben , da er nach den Bestimmungen de» ReichSgefttzeS vom
Jahre 1887 , betr . de » Verkehr mit biei- und bleihaltigen
Stoffe » , die Mostpreffe mit einer Bleiplatte nicht hätte de«
legen und ausschlage » dürfen . Auf dieser Bluplatte wurde
da » Obst gepreßt und die dann gewonnene Flüssigkeit lief
über die Bleiplatte durch eine Bleiröhre in das Gesäß . Mit
diesem Moste mischten fich die lösbare » gifthaltigen Stoffs
des Bleies , da » bekanntlich rin sehr giftiger Metellstvff ist.
Wörner bestritt seine Schuld ; er gab an , daß er die gesetz¬
lichen Bestimmungen nicht gekannt habe und die Mostpreffe
genau nach den Angaben des Fischer gemacht habe. In der
heutige » Verhandlung wurden drei Sachverständigengutachten
abgegeben , durch die sestgestellt wnrde , daß an den Zähnen .

M rW ^üuilumnWm

Dr Herr Privatier A . war dadermit auch eiüver -
schtande , indem er au « G ' schästSricksichtde kor sei Dochdermann
iwerhaupt geg; r alle Luxusschdeiere isch ; deßlweg hat dr
Herr Revisionsra th seiS ALtrag Widder z ' rickzoge un hat
g'j«agt ! . Da bleibt mir ewe nix iwrich , al » mein Ansicht iwer
den Masgeuüfug ime g ' salzen« Entrischdungsardigel au »,
r ' fchpreche , wo'« am Schluß drinn heißt : „ Videant consuleal “

Theater , Kunst uud Wissenschaft .
. .

— Karlsruhe, 7. März. . Selten habe » wir einen iu>
« eifte und Gemüth des Bteifter » (Beethoven ) so tief einge»
drungenen Künstler gehört . Wir glaubten etwas von dem
Gemu » Bülow 's in ihm wiederzuerkennen — ‘ mit diesen
« geisterte» Worte » beginnt die Kritik eine« der vornehmsten
Berlin «, Blätter , der . National -Zeiluug " öder den . Ersten
Beeihvveu - Abend " , welche» unser geschätzterKarlsruher Pianist ,
Herr Eduard Reuß , am vorige » Sauistag im Bechstein -
Sa,l « zu Berlitt veranstaltete , und deffen . Meisterschaft "
wt betreffend « Kritik im Weiteren noch ihre besonder « Hoch-
«chtung bezeugt . Wenige Tage »ach seinem Berliner Ans -
» «teil sahen und hörten wir da»» schon Herr » Reuß hier i»
K» l«ruh « seine» » Zweiten Beethove u » Ab « nd " vor
« nem zahlreichen Publikum veranstalien .

E« ist erstaunlich , mit welche , Sicherheit de, « edächt-
>uffi« Herr Reuß die Werke Beethoveu « beherrscht . Nur ein
« nnstler , der in de« Worte « eigentlichster Bedeutuilg Note für
-not « nachdeukeud in sich ausgenommen und in fich selbst
wieder geistig durchgearbeitet hat , und deren sind nicht viele ,
A, *« Herrn Reuß in diesem Riesenunterfangeu : 14 groß «
« er« Beethoveu « an zw«i kurz aufeinander folgenden Abenden

ans dem Sedächtniß vorzuspiele » , gleichthu» könne» . Aber
neben der Sicherheit de« Gedächtnisse« , die hier von vornherein
so impünirend in die Auge » springen mußte , ist e» nicht
»linder die technische Sicherheit , sowie die Klarheit des musika¬
lischen Ausdruckes , die sich mit einem innigen Nachempfinden
des gewaltige » Mufikhero « paart , einer nachempstndeuden
Wiedergabe , di« dabei einer gewiffen bewußten Individualität
nicht entbehrt . Plag sich auch darüber einmal streiten laffen ,
wie z . B . bei dem Vortrag der Sonate in cko-dur , op . 26 ,
so ruft da» lebendige Nachschaffen doch iminer da» musikalische
Interesse wach. De» einzelnen Programuinummern des zweiten
Beethoven - Abends nachzugehe» , dazu fehlt hier leider der
Raum ; ist es aber gestattet , diejenige hervorzuheben , welche
uns vor Allem gefiel, so sei die » besondere Lob »och dem
frische » Vortrag der 6 -dur - Sanate , op . 53 , zugedacht. Bei
widrigen TemperaturverhLltnisse » , die den Aufenthalt im
Konzertranme nicht zu dem angenehmsteir machten, hat Herr
Reuß auch mit diesem zweiten Beethoven -Abend sein Publikum
nicht nur zu interessiren , sonder» auch zu lebhaftestem Beifall
anzuregen gewußt . Nicht vergeffen werden soll die besondere
Unterstützung welche den Vorträgen de» Herrn Reuß durch
einen prächtigen . Steimvay " zu theil wurde .

Wir habe» sodann nur einer alten Pflicht nachzukommen,
wenn wir auch noch zweier Aussührungeu am Großh . Hof -
theater kurz gedenken, die schau früher zu besprechen uil«
nicht möglich war . Die eine ist . Minna von Barn »
Helm " mit Frl » . St . George » in der Titelrolle und
Herrn Herz als Tellheim , die wir in dieser Besetzung noch
nicht sahen , i * fei ade« gleich lonstatirt , daß dies» Btt »

äuderuug den hohe» Werth der hiesigen Ausführungen von,Minna
von Barnhelm " nur auf da « günstigste beeinflußt hat . Herrn
Herz ' Tellheim war eine echt vornehme Soldatennatnr nach des
Dichters Vorschrift und Frl . St . Georges stattete ihre Minna
mit soviel natürlicher Anmuth aus , daß sie gleich ihrem Part¬
ner , nicht nur auf der Bühne , sondern auch beim Publikum
Siege errang . — Di « zweite Vorstellung , über die bisher
noch nicht referirt werden konnte , war die Aufführung der
Jacobsou -Girndt ' sche » . Zauberpoffe mit Gesang und Tanz " :
. Di « Galosche » de» Glück» " , deren Grundidee dem gleich ,
namige » Andersen ' sche» Märchen entnommen ist. Di » Zu .
gehörige » der im Mittelpunkt des Ganzen stehenden Klempner »
familie Kullrich wurde » ganz vorzüglich dargestellt : so spielt«
Her , Hallego de» Meister und Frau Schmidt di»
Meisterin mit viel Drolligkeit und Humor . Die drei Kinder
Marie , Helene , Fritz wurden von Frl . St . Georges . Frl .
NoS und Frl . Engelhardt den Rollen entsprechend, di«
erste bräutlich - finnig , di « anderen lustig und neckisch gegeben »
während die Lehrbuben durch die Herren Andresen und
F . Hanck « eine drastisch « Wiedergabe erfuhren . Geradezu
sensationell wirkt « das Austreten de» Herrn Brehm al»
penfionirter Tänzer Muggelberg , der seinem berühmten Vor .
bilb im » Dichten mit den Beinen " kaum etwa« »achgegeben
haben wird , mit solch großer Sicherheit » schwebt «" dieser
Muggelberg im seinen phänomenalen Leistungen vor unser»
Augen . Die komische Rolle de» Juffuf war beiHrn . Kempf ,
di« de« jungen Liebhaber « Karl Muggelberg bei Herr «
Beuediet in den besten Händen . In Fran Höcker all
. Glück " und Fran Petzet al » . Sorge " vertraten zwei
edle Vertsprecherinnen in der Pog , di, KlaWtät . Di « Regt«
de» Herrn Schön « G z» lobe ».



Seite 4. VäVNche PreffL
in der Lunge, Milz und Leber des Fischer Mei gefunden
wurde und daß der Tod de« Fischer durch Blntzersetzuag,
hervOr - rrns«» durch chronische Bleivergiftung « »getreten ist .
Da « Gericht ftzrach Wörner schuldig und vsrurtheilte ihn zu
Kt Tagen Gefängniß.

A Karlsruhe,März . Geschworenenliste für
da « 2 . Quartal 1895. 1 . Friedrich Schneider , Fabrikant
in Pforzheim. 2. Johann Friedrich Zorn , Kaufmann in
Pforzheim . 8. Friedrich Holoch, Ktadtrath in Bruchsal. 4.
Wilhelm Reinhold, Fabrikant in Pforzheim. 5. Emil Lichten-
auer, Kaufmann in Durlach. 6 . Heinrich Holzwarth , Kauf¬
mann in Elsenz . 7 . Karl Schrempp, Brauereidirektor in
Karlsruhe / 8 . Freiherr Friedrich von Stockhorner. Major
a . D . hier. 9 . Alfred Stüber , Kaufmann hier . 10. Louis
Weber . Fabrikant in Pforzheim. II . Wilhelm Schlebach,
Blechnermeister hier. 12. Rudolf Schäfer, Landschaftsmaler
hier, 13 . Wilhelm Reih , Gastwirth in Ottersdorf . 14 . Louis
von Scheffer , Major a. D . in Baden . 15 . Hermann Becker,
Rentner i» Pforzheim. 16. Karl Rudolf , Rentner in Baden.
17. Robert Billinger, Kaufmann in Rastatt . 18. Freiherr
von Lutlivitz , Hauptmann a. D . in Bade». 19. Louis Born¬
häuser, Wemhändler in Bruchsal. 20 . Stephan Schneider,
Kaufmann in Kuppenheim . 21 . Joseph Rolli lil. , Gemeinde -
rath in Wiesenthal. *-22 . Emil Müller , Hosbankier in Baden.
23. Johann Speck, Kaufmann in Durmersheim . 24 . Albert
Wagner , Bürgermeister in Berghaufen . 25 . Gustav Siegle,
Fabrikant in Pfvrzheim. 26 . Ludwig Popp , Kaufmann i»
Bruchsal. 27 . Emanuel von Robendorf, Rittmeister a . D .
in Baden . 28 . Ignatz Bechtold , Gemeinderath in Rastatt .
29 . Biktor Riempp, Kaufmann in Karlsruhe . 30 . Franz
Jliegauf , Fabrikant in Lichtenthal.

CD Aeichsfiallentliealer . Die Gesangs - Posse . Der
Dowe -Pauzer ' fand gestern bei der ersten Aufführung großen
Beifall . Die Handlung , da? Sujet ist der reine Unsinn ; oder
man lacht herzlich darüber, und da« ist in «inen, Theater
mit Restauration am Biertisch der Hauptzweck . Wir glauben
je öfter das Stück gegeben wird , desto zahlreicher wird der
Besuch werden . Gespielt wurde recht brav und verdient Herr
Bunke für dieJnszeuirung besondere Anerkennung. Morgen
Sonntag , find 2 Vorstellungen 4 und 8 Uhr. Zur Auf¬
führung kommt , Der Husar im Speisekasten '

. Gesangspoffe
in 5 Akte » . In den Zwischenakten tritt die Spezialikäten-
Trnppe - Piquet -Pink 2 Mal aus. Bei der Nachmittags-Vor¬
stellung hat jeder Erwachsene das Recht , ein Kind unentgeltlich
einzuführen.

O Konzert . Im Elephanten tritt heute Abend die
KouzersäugergefellschaftJ. Oskar Zitter (3 Herren und 1 Dame)
auf . (€ . Inserat .)

# Kaminbrand . Gestern Nachmittag entstand in dem
Hinterhaus Kriegstrage 41 ein Kaminbrand , der jedoch
ohne Alatmirung der Feuerwehr wieder gelöscht « erden konnte .

8 Kingeliefert wurde hier der wegen betrügerischen
BankerottS flüchtig gewordene Juwelier H . Schröder von
Baden , dessen Verhaftung in Port Said erfolgte.

8 Jestgeuommeu . Der von hier aus wegen Betrugs
flüchtig gewordene Emil Becker aus Pforzheim wurde in
England verhaftet und befindet sich auf dem Transport nach
hier .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 9 . März .

* KofSericht . S . K. H . der Grvßhcrzog nahm im
Laufe des gestrigen Tages die Vorträge des StaatSrattzS Dr .
Buchenberger, sowie de» Legationsraths Dr . Freiherr » von
Bado entgegen .

Schm . Miktüeikunae « aus der Stadtrathsatz ««g
vom 8. März. Der U^otraM erklä ^ nch mff iSfHttrott
großh. Bezirkeamt zur Aeugerung mitgetheiite» Entwurf einer
ortspolizeilichen Vorschrift über die offene Bauweise in
bestimmten Theilen der Stadt einverstanden. — Gegen den
von der Eeneraldirrktion der grohh. StaatSeisenbabnen mit-
getheilten Entwurf d«S Sommerfahrplan « wird bezüglich der
städt. Bah » Karlsruhe —Maxau eine Einwendung nicht er¬
hoben . — Der Anfsichtsrath der allgemeinen Volks -
bibliothek sucht um Bewilligung eines Beitrags von 500
Mark auch für das Jahr 1895 nach. Dem Gesuch wird ent-
sprechen . — Die Erstellung eines Kanals in der Rudylfftraße
zwischen Karl Wilhelm- und Ludwig Wilhelmstrabe wird dem
Zemeutgefchäft A . Traf übertragen . — Das Gesuch deSHrn .
Kammerfängers Fritz Plank aus Wien um Aufnahme i»
de» bad. Etaatsverband für fich und seine Familie wird dem
großh. Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. — Dem Stadt¬
garten find Geschenke zugegangen : von Frhrn . v . Schilling ,
großh. Hosjägermeister . zwei Mäusebuffarde und von Herr »
Waisenhausverwalter Fischer zwei Rabenkrähen. DerStadt -
rath spricht hierfür seinen Dank au«. — Im städtischen
Krankenhaus belief fich im Monar Februar d . Js . der
höchste Krankenstand auf 292 (1894 : 254) und der niederste
aus 247 (1894 : 195) Personen.' Zahnpflege i« der Schule . Wie die . Zahnärztliche
Rundschau' berichtet , hat ein bekannterVorkämpfer für Zahn-
Hygiene, Privatdozent Dr . Röse -Freiburg . 2000 künstlerisch
ausgeführte AnschauungStafeln und 2000 Exemplare seiner
Schrift » Die Zahnpflege in den Schulen' dem Oberschulrath
behufs Äertheilung an alle Schulen de« Landes umsonst zur
Verfügung gestellt. In gerechter Würdigung der Thatsache ,
daß eine geordnete Zahn » und Mundpflege von größter Be¬
deutung für die Gesundheit de» ganzen Organismus ist , hat
der Oberschnlrath ferner beschloffe » , einen von Tr . Röse ver¬
faßten kurze» Aufsatz über Zahnpflege in die nächste Auflage
eines Volksschullesebuche- ansznnehmen.

- -- Konzert . ^ Unserer vor einigen Tagen gebrachten
Notiz über da « nächsten Montag im Museumssaal statlfiudeude
Konzert der Konzertsängerin Frl . Pauline Jrion , der
Pianistin Frl . Clara Faißt und des HerrnAdolfHart »
degen aus Koffel , können wir noch hinzufügen, daß das jetzt
vi ' öffenllichte Programm eine Reihe von Kompositionenälterer
und neuerer Meister enthält . Frl . Jrion ist nicht nur hier
durch ihre solistische Mitwirkung in verschiedenen Kirchen -
konzeiten , sonder » auch auswärts als gediegene Sängerin
besannt. Ans einer Kritik des . Kaffeler Tageblattes ' vom
27 . Febr . d . I . entnehmen wir u. A . : , Frl . Panline Jrion ,
die sich hier schon öfters hat hören laflen, zuletzt in der vor¬
jährigen PanlnS - Anffüdrnng, gab uns gestern die neueren
Beweise , daß fie eine ganz vortreffliche Sängerin ist. Ihre
wundervolle , höchst sympathische und modulationsfädige
Sopraiistimme , ihre gediegene Gesangstechnik und
ihr warmer , feelenvoller Vortrag machte» wieder
alle ihre Darbietungen zu ungeineia eindrucksvollen . '
Fräulein Clara Faißt , früher Schülerin de» hiefigen großh.
Konservatorium» , zur Zeit in Berlin , welche durch ihre au-
muthigen Li -derkomposilionen auch in weitere» Kreisen de»
ka»» t geworden , begegnen wir nach Vollendung ihrer Studie »
znm ersten Male al « Pianistin im Konzertsaale. Außer einem
Solo — Sonate E-moll op . 90 von Beethoven — hat die¬
selbe die Begleitung der Gesänge übernommen und wird noch
in Gemeinschaft mit Herrn Hartdegen die bekannte Sonate
v -ckur op . 18 von Rubinftein zu« Vertrag bringen. Wir
zweifeln nicht, daß da» Zusammenwirken dieser lünstlerifchen
Kräfte da« weitgehendste Jnterefle Hervorruse » uud der Besuch
d«S Konzertes allseitig befriedigen wird.

A Der Mäuner -Uurnverei » veranstaltet am Samstag
den Iv . März , einen KolofleumSabend , an welchem die ersten
turnerischen uud humoristischen Kräfte des Vereins austreten
Weitere» über dies» Veranstaltung wolle » au au» der Arrzeige
de« verein « u» Jujerateutheit trfcfrg

Handel und verkehr .
Magdeburger Lebens -Ferstcheruugs - Kefellschast. Die

im Jahre 1894 durchgeführte Reorganisation der Gesellschaft
in Bezug auf Tarife , Gewinnbetheiligung und Versichungs -
bediugungen , hat sofort eine namhafte Belebung des Ge¬
schäfte» herbeigeführt. Die in Klammern beigesetzten Zahle»
bedeuten die Ergebniffe des Jahres 1793 . Es tage » 7232
(5973) Anträge über Mk. 19.636,435 (Mk. 15,501,624 )
Kapital nnd Mk . 75,740 (Mk . 66,620 ) Rente zur Behandlung
vor und es wurden ansgefertigt 5785 (4755 ) Police» über
15,079,435 ( Mk . 11,806,574 ) Kapital und Mk . 73,040

"k^ vtk . 66 . 108) Rente. Erloschen find 3326 (3189 ) Policen
über Mk . 6,937,624 (Mk . 7,220,477 ) Kapital und Mk . 7745
(Mk . 8405 ) Rente, ' »daß sich der Versicherungsstand Ende
1894 auf 56,909 (54,450 Policen über Mk . 127 . 754,8 -12
( Mk . 119,618,031 ) Kapital und Mk . 276,725 (Mk . 211,430 )
Reute und der reine Zuwachs auf 2459 >1566 ) Police» über
Mk . 8,141 .811 (Mk . 4,586,097 ) Kapital und Mk . 65 .295
( Mk . 57,703 ) Rente stellt . In der seit 1 . Dezember 1.894
anfgenommene » Einzel- Unsull - Verficherung wurden bis Ende
Februar 1895 bereits Bersicheriingen mit einer JahreSprämie
von über 35 000 Mk . abgeschlossen.

Mannheimer Effektenbörse . Tie gestrige Börse verlies
ruhig. Mannheimer Lagechansgesellschaft -Aktien wurden zu
108P >oz . umgesetzt uud blieben »och lebhatt gejucht . Pfälzische
Hypothekenbank - Aktien blieben z » 168 Proz . Mannheimer
Versicherungs - Aktien zu 610 , Bad . Rück» und Milversichernngs-
Aktieti zu 215 gefragt. Sonst notirten : Rheinische Credit-
bank- Aktien 134 G . Vorzugsaktie» des Vereins chemisch .
Fabriken 180 Bf.

Mannheimer Hekreidc -Wörse . Bei schwacher Be-
theiligung war die Stimmung ruhiger und nur in November -
Weizen kam ein Abschluß von ca . Mk. 14 ‘/4 zu Stande ,
während übrige Artikel zu Transaktionen keine» Anlaß gaben .

_ tft.lsg.
Gerichtsstand der periodischen Presse lediglich der Gr-
schein«»,sort gelten soll . Die Negier»», hat fich 8*>
« il ei»tzerst »»de» erklärt. (Ff. Z .)

Berlin . 9 . März . Bei de« Verhandlungen de»
Staatsrathes wird nach der „Rat . Ztg." der Kaiser
persönlich den Borfih führe».

Berlin . 9 . März. Wie das „Bert. Tagest!."
aus Kiel meldet, hat die Werftverwaltung gestern die
erfolgte Kündigung der noch auf der kaiserl. Werst
beschäftigten Arbeiter rückgängig gemacht .

Hamburg , 9 . März Der mit 60000 M. da»
Lübeck geflüchtete Kauf»»«»» Abmann ist hier ver¬
haftet worden.

Dresden , 9 . März . Diejenige« Städte Sachse«-,
« eiche keine Städteordnung haben, wollen de« Fürste«
BiSmarck ebenfalls das Ehrenbürgerrecht verleihe«.

Reichenberg, 9 . März . Auf der Station Eisea-
brod ermordete der Geschästskasfier Franz Wagner
dnrch einen Revolverschutz feine 17jährige Geliebte «»d
erschoh fich dann selbst.

Rom, 9 . März. Senator Berardi wurde gester«
bei Inspektion des Irrenhauses von einem Wahn-
finnigen hinterrücks überfallen und durch furchtbare
Hiebe mit einer Gartenhacke schwer verwundet . Er
liegt im Sterben. Crispi eilte sofort auf die Rachricht
von dem Vorfälle zu dem Verletzten.

Muthmatzliches Wetter
am Sonntag den 10. März .

(Nachdruck verboten.)
Die allgemeine Wetterlage hat feit gestern keine wesent¬

liche Aenderung erfahren. Der vorletzte Luftwirbel ist nach
Finnland abgerncki und wird dort mehr und mehr aufgelöst ;
der letzte Luflwirbel über Irland und Schottland wird gleich¬
falls mehr und mehr abgefiacht . Ueber Mitteleuropa behauptet
fich ein mäßiger Hochdruck und über Italien ein Barometer¬
stand von nahezu 760 mm . Demgemäß ist auch für Sonntag
und Montag eine Aenderung des bisherigen Wetters noch
nicht zu erwarten.

Fnmiliennachrichteu .
Auszug au * de » Htandesöücheru Karlsruhe .

Geburten : 3 . März . Elsa Luise Karoline, V . Heiur.
Karl Friedrich Nothweiler, Schriftsetzer . 4 . August, V . Joh .
Bünzle, Taglöhner . — Friedrich, Vater Jakob Eisen , Litho¬
graph. — -Josef, Vater Joses Weiser , Former . 5 . Frieda ,
Pater Josef Westerma » » , Stadttaglöhner . — Wilhelm Oskar ,
Vater Wendel !» FsManer , Kutscher . 6 . Paula Elisabeth
Sofie, Vater Friedrich Ludwig Mack , Postakfistent .

E h e a n f g e b o t e : 6. März . Heinrich Zwickel von Adels¬
hofen , Schneider hier , mit Karoline Groß von Balingen . —
Gustav Schneider von Oberacker , Privatdiener hier, mit Marie
Köhler von Thalheini.

Wafferftand des Rheins .
Maaau , 9 . 'März , Mrg « . , 2 59 m , gefallen — cm .

Neueste Nachrichten .
— Berlin , 8 . März . Bon unterrichteter Seite wird

mitgetheilt, daß die Rede des Kaisers beim Diner
des brandeiiburgischen Proviuzial-Landtages durchaus un¬
berechtigter Weise gegen de » Antrag Kanitz
auSgelegt wird . Es sei absolut uurichtig , zu behaupten ,
daß der Kaiser bereits seine Ansicht über den Antrag fest¬
gelegt habe. Der Kaiser werde im Staatsrathe Gelegen¬
heit nehmen, keine Zweifel darüber zu lassen , daß er voll¬
ständig unbeeinflußt ist . Vor allem stehe es fest, daß es
des Kaisers fester Wille sei , daß für die nothleidenden Bauer»
und für die Landwlrihschaft etwas geschehen müsse . Sollten die
Verhandlungen des Staatsrathes den Antrag Kanitz als vor-
theilhaft anerkennen, so dürfte auch der Kaiser für dessen
Durchführung eintreten . Es wird noch weiter bestätigt ,
daß wenn die Tabaksteuer fallen sollte, die Bier¬
steuer unfehlbar kommt , worauf Bayern bereits vorbe¬
reitet fei. Bezüglich der neuen Branntweinsteuer -
Novelle wird ausgeführt, daß dieselbe nicht nur die
industriellen Großbetriebe beschränken , sowie die bäuerlichen
Kleinbetriebe kräftigen und ertragsfähiger machen wird ,
sonder» auch i» hervorragendem Maße die Ausfuhr ver¬
größere unb dadurch die Last der Besteuerung auf die aus¬
ländischen Abnehmer und Konsumenten abwälzen lvird.

Rew Hork , 6 . März . Der auf einer Sandbank
festgefahrene deutsche Lloyddampfer „Havel " kam unter
eigenem Dampf bei sehr hoher Flut ohne vorherige Um¬
ladung glücklich auf uud erlitt keinerlei Schaden .

Telegramme der ..Badischen Presse."
Berlin , 9. März . Zu« 80 . Geburtstag des

Fürsten Bismarck plant die Akademie der Künste die
Abseudung einer Adrefie, deren Ausführung Professor
Geselschap übertragen worden ist.

Berlin , 9 . März . Die diesjährige Frühjahrs -
Parade des Gardekorps findet für die Berliner Gar -
niso« am 30 . , für die Potsdamer am 3l . Mai statt .

Berlin , 9 . März . Ueber de» Gerichtsstand der
Presse hat die Subkommisfion der Zustizkommisfion
fcä ReiMtaas fich dahin wüiLa gemacht, dah als

Vereins - nnd Verftniii; utt »»s - Anzeiger .
Samstag , 9 . März :

Kthketeu -Klnb „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung.
Klublokal Gasthaus z . Nußbanm.

Athlet «» - Gesellschaft „ Kerknles " . 9 Uhr Gesammt-
Hebungen . Lokal : Zum Herkules .

Artitlcrie -Mund . '/,9 U . Zusammeukft . i . „ZähringerLöwen *.
Aad . tzrain - Kerei « . Halb 9 U . Zusainmenk . i . König v . Pr .
Wad . Kynokog . Werein . 9 U . Zusammenkunft i . Frankenrck .
Aad . Leib - Krenadier - Werei «. Znskst . bei Kamerad Bau .
Äreiw . Jeuerwehr . 8 U . Abendnnterhltg. i . d. gesthalle.
H .- W . HSadenia . Halb S 11. Probe , dariiach Gen . -Verslg.
H .- A . Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Kansm . Verein Merkur . 8 '/- U. Vereinsabend i. Prinz Karl .
Liedertafel . Halb 9 U. Humor. Herrenabend.
Llederkranz . Halb S Probe , alsdann Fulder - Stall .
Museumsgesellschaft . 7 U. Vortrag d . Hrn . Geh . Hofrath

Prof . Dr . Onken über . Kaiser uud Reich in der Pauls¬
kirche 1848 - 49 ' .

Mudergesellfchaft . Halb 9U . Hotel National BereinSabeud.
Meiter - Ver .. 4 U . Gen . - Verslg . im unt . MnseumSsaal.
„ Salamander " . Klubabend im . Prinz Karl ' .
Hüdd . Marineklub . Halb 9 U . Znsammenl. i . Kvnig d . Pr .
tzurngesellschast . 8 U . Tanzkränzchen i . kl. Festhaüesaal.
Wer. «hem. vad . Ifttttj Karl -Jragoner . Halb 9 Uh«

Feier deS Geburtstage» des Prinzen Karl .
Sonntag , 10 . März :

Aieneuzucht - Aez . -Hier. 3 U. Berslg. bei Küllenbrrger.
Jüuster Kkon » -Aortrag im Evang . BereinShau«. Hof¬

prediger Tr . Braun übe « » Karl Gerock' . 7 Uhr.
Jeflhall «. 4 U. Konzert der Grenadier - Kapelle .
Kolosse«« . 4 u . 8 U. Vorstellung.
Hleilöshaleutheater . 4 und 8 Vorstellung.

» M»-». H giebt Kraft nnd Kraft ist enorder -
Uch, den Körper gegen Krank¬

heiten widerstandsfähiger ra machen; Kraft , um solche im
Aniangsstadiam za überwinden oder bei bereite erfolgter Er¬
krankung die Genesung tu beschleunigen. Bovril enthält in
leicht verdaulichster Form die nährendsten Bestandtheile tob
Prima Ocbsenfieisoh und hat sich bei Influenza und
sonstigen Erkrankungsfällen bestens bewährt . 3663.8.1

Freiburger
.

-Lotterie-Loos»
per Stück Mark 8. —, Ser 1» Stück 1 KreilooS

Ziehung am LS. »«d LS. März L8SS
sind in der Expedition de»; ^Badische « Preffe '
zu haben . Ebenso bei Carl Göy , Lfderhaudlmeg .

Hebelftrabe 1b



Schwarzwald - Verein
Sektin « Karlsruhe .

®ie Freund « und Mitglieder der Sektion werden zu der a«
SumctitM de» 14 . SÖlSts 1895 , Abends halb 9 Uhr ,

NN ®«oU III der Kraoerei Schremp », Waldstrab-,
ßuttfindei ' den _

Kene ^ crL - Werrfcrmmkung
sfetmU freundiichst eingelade » .

Tage « . Ordnung :
I . Erstattung de« Jahresberichts pro 1894.
L . RechnuugSadlage pro 1894.
3 . Berathung der im Jahre 1895 vorzunehmenden Arbeiten.
4. Neuwahl des Vorstand«» .
8. Anträge und Wünsche der Verein-Mitglieder.

Hierauf :
Gesellige Unterhaltung

mit besonderem Programm .
Karlsruhe , im März 1895.

Der Vorstand .

8 tLiiosri':if> liio. E )
Freitag den 15. Mäpz , Abends 8 '/, Uhp,

eröffnen wir iu der Ober - Realschule (Waldhornstrasse Nr. 9) einen

8stündigen Unterrichts -Kursus
in der

Vereinfachten DeutschenStenographie
(System Schrey — Dr. Johnen — Dr. Socin ).

Einfachste und deutlichste Kupzschpifta
Honorar M . 3 . — (einschliesslich sämmtlioher Lehrmittel).
Anmeldungen werden am Erdffnangsabend in der Ober - Real -

Schule entgegengeiiommen. 2785.3 .1
Verein för Ytreinfarhfe Ktfnograpbie Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen » unfern unvergeßlichen

Gatten und Vater

UM Ludwig Martin ,
Revisor a. D .,

| Freitag früh in ein besseres Jenseits abzurufen.
Karlsruhe , 8. März 1895. 2757
Um stilles Beileid bitten

Die trauernde » Hiuterbliebeuen .
Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 2 Uhr statt.

tK ': "

Fahrniß-Versteigeruilg.
Mittwoch , 13. und Donnerstag, 14. d. M.

jeweils Borm . 9 Nhr « ud Nachm . J8 Uhr beginneitd
weiden Zirkel Nr. 14 , 2 . Stock nachverzeichnete Fahrnisse zum Nach¬
laß der verstorbenen Luise Gehres , Prtvatiere gehörig, gegen Baar
zahlung öffentlich versteigert als :

1 gold. Damenndr mit Kette, Brachen, verschiedene Ringe und
sonstiger Schmuck, silberne Eßlöffel und Kaffeelöffel, 1 Pianino ,
1 Sekretär, 2 Fauteuils, 1 Si >berschrä» kchen , 2 Kanapee ,8 Chiffoinncres » 2 große Schränke , 6 verschied . Kommoden,
1 Waschkommode mit Spiegelaussatz, 3 koinpl . Betten, 1 spa¬
nische Wand, 2 Standuhren, 1 Junker- u. Ruhofen , 1 Salon¬
tisch. verschied . Spiegel, Tische , Vorhänge , 1 Notenständer ,
Stuhle, Bilder, viele Nippsachen, Teppiche, verschied . Weißzeug ,
schöne Kleider, Mäntel und Mantillen, 1 Küchenschrank, 2 Speise¬
schränkchen , 1 Herd und 1 Gasherd, Küchcngeschirr, Gläser,
Kübel, Koffer, große Parthie Holz und Kohlen, 2 Badewannen
und sonst verschied . Hausrath , 2705.3.1

wozu Kausliebhaber eiugeladen werden.
'

A » Oeitler , ÜWfmndifar .
Fahrnist ■ Versteigerung

• JU9 ' Montag beit II . März , 2 Uhr beginnend, versteigere ich
W Auktionslokal Kronenstratze 82 “W9 1 großer Diva » m dunkel -

>a«e«, BKollripsbezug , 1 desgleichen kleiner, 2 neue und 2 gebrauchte«anapee' s , 1 elegant . Weißzeug schrank m . Glasthüren , t feine » Bücher -
1 offener eichener Ladentisch , 2 Schränke, 1 schön erhalt ,

^ ytzfouniere, 2 Chiffonnieres m. Mnschelanfsatz , 1 viereckig. Sophatisch
eyerue Bettstätten m. Zugehör, 1 Kiuderbettlädchen m. Zugehör . 2 neue

«o». tttn Mnb 4 Kissen ( roth), 5 Halbs, anz. Bettstatlrn mit Roste und
a a)

**$enl und Nachttische, 3 hochfeine Schubtadeu Kommodes
JiTttmfottimDliiS, Negulateur « mit Schlagwerk rc. ic. und lade Sieh :

_ 2782
Ti. Haas , Anktionatov.

W Der Hetammtaufkage**»« « heutige» Aummer liegt
L* Nrofpestt der Wurst-AaSrik» oh ». tzlsner , Hlortvrf , Aol-
Jf '* oei, worauf « ir unsere ver-

-Leser besonders auf.
mache». 27S1

l Paar schwarzqeh . Kröpfer , 1
Dompfaffe , 1 Öivti * sind billig zu
verkaufen : Amalieustr. 37, l. Seiten
bau . 4 Stock. 2735

in Paar gute , doppelsohlige
Kauoueasticfel find zu verkaufeu

2775 Karlitrape 24. parterre .
G ''

i Kaiser-Panorama .
99 Kaiserctrasae 99 .

Pyrenäen .
Lourdes Schlosspau-
Morgens 10 bis Abends 10 .

Die am 1 . April er . fälligen
Coupons unserer Pfandbriefe
werden bereits vom
15 . März er . ab an unserer
■Casse in Berlin und an den
lekannten Zahlstellen ein¬
gelöst . 2386 2.2

Pommerscbe
Hypothekea -Acticn -BanL

OswaldErblicher
Kaiserstraste 907 .

Täglich größte Auswahl in
lebendfr schen Fluh - mtb

Seefische», 2790
Wild - & Wildgeflögelre . re. ,
Poularde », welsche Hahnen ,
Gänse , Enten « . Tauben re . ,
owie alle der Saison aiigeiiiessene

Delikatessen etc , etc.
Geschäfts -Empfehliiuq

"
Uiilerzeichnete empfiehlt t 'ä g l i cb

frische süße , sowie sauere Milch
und wird auch Vcreinsgeld abgegeben.

Fra « Weis Wittwe ,
2776 .3 . 1 Maiienstraße 16.

Gonfirmanden -

Anzüge anS Buckskin , Cheviot , Diagonal, Kammgarn re.

zu 13. 14, 15, 10. 18. 20 . 22. 24- 32®H„
durchweg gute und haltbare Qualitäten , Sitz und Schnitt,
sowie Ausführung vorzüglich , führe ich in dieser Saison in einer
grossartigen Auswahl . 2716

Hera- and
Knabsn -Kleldsr*

Fabrik,
im grossen Eckladen der Kaiser- und Lammstrnj

— Karlsruhe . ■—
Anfertigung nach Ha&ss int eigenen Atelier.

^ .uhwuiu «

N
.
Breilbarth

,

1

Hohr- und SMstilhle
werden dauerhaft und billig geflochten .
Räh. bei Frau Metzger » Kheinstr . 12.
Auf Verlangen gerne abgeholt. 27"

Milchkanne », Oeikauuen,
Metrole«mKa«uen.Kießkaa«en
Waschhäfen , Kohleneimer,

Kehrichtständer, sowie
Blech -Waaren jeder Art

kauft man am billigsten bei
SS » J * USt «

10.1 Blechwaareniabrik , 2696
Karlsruhe » Angartenftraste 55 .

HeiratU .
Junger Mann aus sehr guter

Familie, kalh ., 25 I . alt , wünscht sich
,u verheirathen. Derselbe ist Leite,
eines alten , sehr guten Geschäftes
und beabfichtiet , dasselbe känilich z»
erwerben. ^ Häusl , er ogene Damen
,» it Vermögen, event . junge Wittwe
ahne Kinder, wollen gefl. Adressen
mit Angabe der Vc,hältnisse unter
O . F . 2740 in der Exped . der „Baiß
P , esse" abgeben . DiSkr. Ehrensache

Q A .Ue Sorten 0 ,

Ißonfifmanden-" ' '
1 ;

empfehlen za Fabrikpreisen 4QI
"WilL Ellstätter Nachfolger J

Cnrletti A Höfle 12877 Ä
Ol Kaisepstpasso 98 , zwischenBitter- und Herreiutr., >
Hs. im Hanse des Harra Bankier Seligmann ,
0000 000000010000000 0000

rNSbel -verkans.
Lazarus Bär Wwe.,

Zirkel Möbel Magazin ,
Ecke der Waldhorustraße ,

Zirkel

empfiehlt ihr großes Lager aller Sorten

Mp " Holz - rind Polstermöbel ,
Spiegel , Stühle und Betten re.,

Complette Salon - , Speise - , Wohn - und
Schlafzimmer -Einrichtungen

find stets vorräthig und werden unter Garantie zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen abgegeben . 2553L.2

Zirkel
3 , Ecke der WildhürziMsst, Zirkel

9
noch gut erhalten , hat zu verkaufen.

Hflussgnug , z. . Ochsen ",
27482 .1 Palmbach .

Heirath .
Ein technischer Beamter, Wittwer,

in den fünfziger Jahren , stattliche
Erscheinung, mit einem Einkoinmen
von über 4000 M . und eigenem Grund¬
besitz sucht mit Damen mit ange¬
nehmen Aeußern behufs Wiedervor -
ehelichiing in Verbindung zu trete» .

Fräulein oder Wittwen (ohne Kin¬
der) im Alter von 35 —45 Jahren
und entsprechendem Vermöge » , welche
auf ein angenehmes Heim reflektireu
belieben ihre Adresie vertrauensvoll
unter Chiffre M . G. 2698 bei der Ex¬
pedition dieses Blattes niedcrzulegen .
St - engste Discretion Eb rensache. 2.2

UriffchewMN.
Ein Einspänner », gebrauchte

Pritschenwagen mit Feder » wird
zu kaufen gesucht. 2 .1

Offerten mit Preisangabe unter
kl . 2753 an die Exped. d . „Bad . Pr "

Kund«.
3 inner , a t Wochen alte Hunde,

Zwergspitzer raffewei» find billigst u
verkäme» . Adierftr. 32 i. Laden . 2731.2 !

Schuheinfafferin ur.d
Schäftemacherin ,

selbstständig und gewandt, findet ffik
gebrauchter später ständige Beschäftigung auch

kann sofort «in Mädchen mit Bor-
kenntnisien ringtlernt werden . Au
erfr. Amalienstr. 151 . Laden . 2651 .22

Ninthri « .

Wagen zu verkaufen.
Ei» »och gut erhaltener Dielen -

wngen , der sich besonders zum Sand -
führen eignet, ist sofort zu verkaufen.

Näheres bei Rltbürgermetster L.
Schmidt in Rintbeim ._ 2755

Heirath .
Ein junger Man » , 26 Jahre alt ,

2400 M . Gehalt, sucht sich mit einem
jungen Mädchen oder jungen kinder¬
losen Wittwe mit etwas Vermögen
zu vcrheiratben. Nur ernstgeineiute
Offerten mit Photographie unter
Nr . 2722 an die Expedition der Bad.
Presse . Berschwiegenhnt zngesichert

El.in Ktnderliegwagen, sehr stark
Rohr - Korb, sowie rin Kasten -

Sitzwagen mit Gummireif , fast noch
ne» , find zu verkaufe ». 2768 .2 .1
Morgenstraße 27, 2. St . (Vorstadt .)

Kanapee ( neu ), äußerst billig , zu
verkaufen bei 21. Holstein , Sofien -
straßc 56 . Umarbeiten »on Möbeln
und Betten , Aufmachen von Vor -
hängen zu billigen Preisen . 2730

Neue Littgernähmaschinen
zu Fabrikpreis und Zahiungserleichl
terung . gebrauchteSingernählnaschinen
zu Hand- u. Fußbetrieb zu 20 u . 25 M.
sind unter Garantie zu verkaufen
1901.12.6 21,2 . St .

Kanarienvögel .
ächte Harzer , ist noch ein Hahn und
zwei Weibchen ( »ut »r Stamm ) zu
»erkaufen : 2714

Bürgerfiraße 13 , 3 . Stock .

Pianino,vorzügliches Jn,tiu >
mein, zn nur 20u M
zu verkaufen :
Marieiistr. 4% 3. St .

- Mehrere tüchtige Schreiner,w I
zwei Schlaffer u gwei Taglöhner
finden foio >t Arbeit im Bangeschäft.
278« Markftahler W. Barth .

Ei « Einige»
welcher Lust hat, dir Glaserei zu tt *
lernen , kann unter günstige« Be -
dlugungen eintirten bet 2789

Ph . Bopft . Glasermeister,
Awaliknstraße 9

E -n tüchtiger Mechaniker unp
Maschinenschloffe » sucht Stelle . Off.
unter Nr . 276« an die Expedition
d . Blatte »._ 2760 .11

Ein in dem HauShaltuugSwefe »
ausgebildetes Fräulein Anfaug« der
20er Jahre sucht in rinsr befferrn
Familie Stellung ; am Liebsten drt
einer Wittwe «der ältere« allein«
stehenden Dam«. Offerten unter
2664 a b Exp , b. Blatte» erbeten .

Ünifrrllrp|fl25,
3 Treppm hoch , ist per S3.
April eine sehr schöne, freund¬
liche Wohnung von 6 Zim¬
mern, Mansarden und Keller-
räumen zu vermiethen. Räh.
im Laden.! »734 .2.1



« eür 6 . Vkdksche treffe .
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Liederkranz , o
^ iMte Samstag Abend

halb I Uhr

Dar Vorstand .

0
. . Alsdann i

•<$ *, Stall !
0 271» Dis 8 . goooooooooooc
« flanpffein „««W .

'ill ! 1!! ™
Gamfta, »m » . Mär , tz A ,

AbendS 8 ' . Uhr :
Probe .

D«d Erscheine « sämmtlicherSänger
ist « wünscht .

ITC . Nach der Probe

General-Versammlung
der Dängerkaffe .

2661 Der Vorstand .

Gesangverein „Meüa".
Samstag de« S . März :

Wie- evbeginn
ver regelmäßigei , Proben .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten .
2787 per Vorstand.

III

Dmtien-Sliefel
in größter Auswahl

von Mark 4 .50 an
Wiener

Damen - n . Herren-
" '

Hochelegante Ausführung.

Confirman- en -Stiefel
zu ermähigteu Preisen.

Für Qualität meiner Maaren leiste Garantie,
indem ich jeden nicht durch natürliche Abnützung ent¬
standenen Schaden u m s o n st reparire, eventuell ein anderes
Paar als Schadenersatz gebe. 272ö

Herren Stiesel
in größter Auswahl

» ott Mark Ö — sn .

Größtes Lager der Fabrikat «
von 8 . Wolf , Mainz.

Beste- und preiswerthestes deutsches
Fabrikat.

141 Klliserßreße II. A. Adler , Kmserjkraße141

Dienstag u. Freitag , Turne»
der ausübenden Mitglieder und
der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
AlterSriege,

jeweils von 8— 10 Uhr Abends
tu der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul

straße ) . 10 i ;:

Leih - Grenadier - Verein.
Ss « »t«g den S. Mär , ds . IS . .

Abends 7,9 Uhr :

Sufamituitltinfi
bei Kamerad Bau , „ zum Barbarossa" ,
Ecke Marie », und Lnisenstraße.

Um zahlreiches Erscheinest wird
gebeten. Regimentskameraden sind
willkommen .
1*6 Der Borftautz

SüddeutscherMarine - Club
Karlsruhe .

« amstag de» 9 . März 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Krrsainineirkrrirft
im Elnblokai Gasthans zum König
eeeu Prentze«.

NB . Ehemalig« Angehörige der
Kaiserl . Marine sind freundlichst ein -
geladen .
7187 _ Der Vorstand .

Wilhelmpratze Skr . 14 .
Montag den 11 . März , Abends

V, 9 Uhr hält Herr LehraiutSpral-
ttknnt vr . phit . Will * . Hess einen

Badischer
Trcnn -Wevern .

BamStag de « 9 . Februar 1895 ,
AbendS halb 9 Uhr :

Zusaininenkunft
iui Vereinslokal „ Königvon Preußen "

, i
wozu ehemalige Angehörigedes Trains '
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .

„Salamander“
Samstag halb 9 Uhr :

über
„ Das Judenthum unter den
römischen Kaisern und die
Entsteh « « ^ des Talmud " .

Die Mitglieder sowie Freunde deS
Vereins werden hierzu um zahlreiches
Erscheinen gebeten .
2729 Der Vorstand .

larfstufiec - a .
KMism - rkeiMmn .

GamStag de« 9 . März 1895 ,
Abends 8 Uhr

Vereins - Abend
im „ Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zn zahireiche » ,
nttiich ladet freundlich ein ,
; >tW Der Vorstand .

Ifür Brautleute !

Billigste und reellste BezngS -
_ - . - . , quelle in Betten und Polster -

Id In Ist - M IM LH RI Ci « iwaaren , sowie komplette« Ansv „aUnngen .
( Lokal : „ Prinz Karl " ) .

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet
751 Der Vorstand .

2630 .3 . 1
Jul . Weinheimer ,

Kaiserstrabe 81/83.

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die UrbunaSabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der I

Srniorinannschasten . {
Mittwoch : Stemmen und Ringen !

der Juniormannscharten ,
Donnerstag : UebungS - Abend der

Turnerriege.
OtMtStng : Gefammt -Hauptübung .
im Verrinslokal Nestanratiou „Znm

Zahrinaerstraß « 54.
Der vorsta «».

I ijtzSSNK - und

^ «bvlbiiebvr
in reicher Auswahl empfiehlt zu
bekannt billigen Preisen 2611

1. Duttenhofer,
«V. Ludin ’ s Nachfolger ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 64 .

i Eäjle stutz freundlichst

Verloren
am 4. tzs . Mts . ei » Kindcrmmttel

Abzugeben
Werderstratze H , 2. St .

» ragen
>2772

Frühlings -Anfang.
Nachdruck verboten.

für
Handlnngs -

Eomniis von
1858 .

Bezirk Karlsruhe .
Regelmäßige Zusammenkunft

jeden Dienstag Abend 8 '/, Uhr
im Bayrische « Löwen , Zirkel
und Herrenstraßen-Ecke.

Bürger-Gesellschaft.
Montag dem 11. Mär, , Abend«

7*9 Uhr hält Herr Lehranitsprak-
tikant I)r . pdil. Still, . Üllss iin
flrbeiterbildungsverein einen

rt :
über

,daS Judeuthum uuter den
römische « Kaiser» und die
Entstehung des Talmud " .

Die Mitglieder des Vereins sind
hierzu mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen eingelade ». 2780

Der Vorstand

Schihalben, Störche kommen wieder,
Nach des Winters großem Leid ;
Bald ertöne» Vogellieder
Und der Kuckuck munter schreit.
Herrlich singen überall :
Lerche, Amsel , Nachtigall.
Nur der Hahir bleibt hier im Winter ,
Singt allzeit „ Kikeriki !"
Nun das Wetter jetzt gelinder.
Gibt er billig , wie noch me,
FriihlingSkleider , kommt heran
Rasch zu unfern Kleider -Hah « !

I . Neuheiten i» kompkettenAnzügen,
Kammgarn, Cheviot u . Buckskin ,
hell und dunkel und i» den
denkbar schönsten Mustern , zu
Mk. 8. 11 , 13. 15, 16. 18, 19,
21 , 23 bis 38.

II . Neuheiten in Marsche « - und
AnaSen-Anzüge« , reizeudeFarbe»
und alle möglichen Muster , zu
Mk. 2 .50. 3. 4. 5. 6. 3. 10,12 bi« 18.

III . Neuheiten in Kose «, Streifen und
CarreauS, a»S bessern Buckskin -,
Kammgarn- und Edeviottrossen
hergestellt , zu Mk. 2 .50, 3 .50 , 4.
5 . 6. 8 bis 14.

Konftrueanden-Nnzüge
zu Mk. 6 .50, 7 .50, 8 .50 , 9.50 , 10.50,
11 .50 , 12.50 , 15.50 bis 24 in größter

Auswahl am hiesige» Platze.
DaS geehrte Publikum wird mir

ja zugeben , daß ich als Fabrikant
billiger verkaufen kann als jeder
Zwischenhändler; meine Kleider -
sabrik befindet sich nurKaiserstratze
€ 5 “4fc und bitte ich genau auf diese
Nr . S » *3lk zu achten. 126^ !

. XXaUzi ,
Kaiserftrahe

(xesaiitf- und
{Gebet bücker

in grotzerAuswahl r« äntzerst
billige« Preise » empfiehlt

|K . Scherer ,
Buch- uni Papierhandlung,

taiserftr . 215 , Eingang Karlstr

Nur gute

KSchuhwaaren
ciupsteiilt die Filiale der

Kronberger Schuhfabrik
Ejßrnr Reparatur -Werk!!üUr.

Reell und billig.
Chr. Schneider.

Schuhmacher, 2510*
Markgrafeuftratze Ar . « 1 .

P . J
Bin leider gezwungen,

schon wieder um Auskunft
zu bitte«. Fühle mich recht
«nglüdlich. T . K. 2756

Mädchen , welche das Kleider¬
mache « gründlich erlernen wollen ,
können sogleich eintreten 2732 .2-1

Zirkel 26 , 2 . Stock.
Stellen finden

mehrere Mädchen, welche gut bürger«
lich kochen können , sowie Zimmer¬
mädchen und Kindermädchen in guten
Häusern aus Oster» durch 2769

Frl . Bickel ,
Herrenstraße 15, 1 Treppe hoch

L ehrl ing -
tGe suc li :

[
KaufmännischeLehrstelle .

In meinem Herren -Confer
tions - , Tuch und « aatzge
schätz findet ein junger Monn
aus guter Familie zu Ostern
Aufnahme. 2724 .3 .1

•Job. Heinr . Felüel .
Kaiserstraße 161.

Lehrling - Gesuch.
Auf dem Kontor einer Kunstmühle

findet ein mit guter Schulbildung
versehener junger Mann , aus acht¬
barer Familie , Aufnahme als Lehrling.
Demselben ist Gelegenheitzur tüchtigen
Ausbildung im kaufmännischen Fache
geboten . Kost und Wohnung im
Hanse gegen mäßige Vergütung . Ein¬
tritt sofort oder an Ostern.

Offerten beliebe man «ad dl . 5643
an Rudolf Masse in Karlsruhe zu
richten . 2754 .3 .1

Lehrling,
einer mit guter Schulbildung ,
findet auf 1 . April oder auf
Oster« Stelle zu günstigen Be¬
dingungen u . gegen Vergütung.

Max Ettlinger ,
Kurz- « . Ga anterien cn gros

Kronenstraße 32 . . 2728

Lchrling- Gcsuch.
Ein junger , kräftiger Bursche , aus

guter Familie , welcher die Brod - u .
Feinbäckerei crlerueu will , kam ,
uuter güusiig n Bedingungen in die

bei 1940 .6 .6Lehre treten
Ed. Förderer ,

Brod - und Feinbäckerei
Karlstraße 46 a.

KnWiii>tt1rhrli»g
Ein braver Junge , welcher Lust

hat, die Buchbinderei gründlich zu
erlernen , kann bei uiir in die Lehre
treten 2610 .3.1

J. Duttenhofer ,
(SB. Ludin 's Nächst,

_
Lehrliug-Gesnch.

Ei» ordentlicher Junge , welcher
Lnlt hat. die Schreinerei zu erlernen
und sogleich Zahlung eihält , wird
auf Ostern in die Lehre gesucht. Näh,
bei W . Oberst , Bau - und Möbel-
schreiner . Schützen nr . 60 . 2711 .3 .1

LehrUugs -Gesuch.
Ein Junge , welcher Lust hat, tza>

Maler Geschäst gründlich »» er»G
lerne» , kann unter günstigen Be¬
dingungen eintreten bei G . A . Heil^
Zähringerstraße 20. 3736.2.1

Lehrlings-Gesud»
Einen jungen Mann , welcher Lust

hat, das Frisrur -Gefchätz gründlich
zu erlernen, sucht 273B

Fritz Dietrich . Kaiserstraße 245^
Buchhiuder -LehrUug ,

welcher Lust hat die Buchbinderei
gründlich zu erlernen, auf Ostern bei
Vergütung gesucht von 2668.3 .2
Eduard Jakob , Douglasstr. 13.

Zu vermiethen
c7>urlacherihorstraße 91 ist ein ge-^ räumiger großer Lade « mit
Zimmer, Küche und Keller auf 23,
April zu vermiethen. Auch würden
sich sehr gut für eine Filiale eigne».
Näh , daselbst iin Hinterbans , 1 . St .

Kaiserstraße 59 ist eine Wohnung
«t im Hinterhaus von 2— 3 Zimmern
mit Zubehör auf den 23. April an
ruhige Leute zu vermiethen.

Näheres unten im Laden .
Kaiser -Allee 35 ist der zweite Stock
«1 ohne vis-a-vis, mit Balkon, 6
Zimmern , Badezimmer, Küche, 2 Ma»
sarden und 3 Kclleräumen, Gas - uitz
Wasserleitung rc. auf 23. April z,
vermiethen . Näh , parterre . 2705 .3.2
^ üppurrrrslraße ,v * neuen Nanair

in der Nahe des
neue » lliangirbahnhoscs, ist eine

bessere Wohnung von 3 Zimmern
sammt Zugchör auf 23. April zu oev>
miethen . Näheres Augarteustraß« 29,
2 . Stock, von 2—4 Uhr 2496 .33
Lchützeustraße 9l ist eine Wohnung'd von i Zimmer . Küche, Keller und
Speicher an eine kleine ordnungs
liebende Familie auf 23. April zu
vermiethen. Näb . im 2. St . 2625 .2.1

hlandstraßc 28 , 4. Slvck linkg , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern,

Küche, Mansarde und Keller für 225
Mk. zu vermiethen. 26832 .2

Ein braver Junge kann unter
günstigen Bedingungen i» die Lebre
treten bei 2747 .2. 1

Friedr . Kölsch ,
Kunst und HaudelSgärtne «,

Karlsruhe . Wilhelmstr. 58.

Glaser -Lehrling
Ein ordentlicherJunge , welcher Lust

hat, die Glaserei gründlichzu erlernen,
kann unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten bei 2746
F. P. Gerber , Hirschtzr 28 .

Zimmer zu vermiethen.
Ttelnstraste 29 ist in der Kinder,

schule eine Treppe hoch «in freundlich
gelegenes unmöblirteS Zimmer an
eine ruhige Person per 23. April zu
ve rmiethen. _ 2524*

Gut möblirteS Zimmer mit
oder ohne Pension , an solide» Herra
oder Dame aus sofort oder später pk
vermiethen. Wilhelmstraße Sl , 3. St,
Ebendaselbst sind gut erhaltene Hem
rcn -Meider , darunter ein noch nicht
getragener schwarzer Anzug zu ver¬
kaufen . 2667 .3.2
>Fl malienstraße 29, Hinterhaus , ein«

Treppe hoch , ist ein gut möb»
iirtes Zimmer auf 15 . März an ein »
soliden Herrn zu vermiethen. 2762.3.1,
gtlauprechtstraße 14 , 4. Stock linÜ,«1- ist ein gui möblirtes , auf die
Straße gehender Zimmer zu »er»
mieihen . 2688.2t

65, Ecke Rüppurrw
. . 3. Stock ist ein sehr

schönes, gut möblirte» Gckzi« ««a
auf 15. Mär » zu vermiethen. 2771 .3.1

Atchützrirslraße^ straßr. im

Zwer bis drei möblirte Zimmer ,
ev. mit Küche, find einzeln »du

zusammen sofort «der später zu w*
miethen. Zu erfragen Kreuzstraße %
3 Stiegen hoch. 2631.3J

Miethgesuche
WohnuugSsGesuch .

Eine kl. Wohnung von 2 RI
S Zimmern auf 23. April zu mieth«
gesucht. Offertm unter Nr . 3600 a»
dir Elpeditio « der . Bad. Preff«
erbeten , V
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• «Mittag den IO . Marz , Nachmittag » 4 llhr r
mm ■ ■ ■ ■ ■ ■ I I # ■

von fcet Kapelle bei

Ncrö. Feiv -Orenaörev-HtegtmenLs
König!. Musiksirektor : Allelt üeettge »

Reichhaltiges Programm, u . 21. zum ersten Male : „Die Oester-
ttich-Ungarische Monarchie in Lied und Tanz"

. Großes Potpourri .
ziolin-Dolo : Herr Post . Cymbal - Zolo : Herr Wieg and .

l Slbonnenten 20 Pfg .
1 ‘ * ' \ Nichtabonnenien 50 Pfg.Eintrii 2763

Colosseum .
Samstag den 9 . März :

Keine Vorstellung .
Sonntag den io . März :

Zwei grosse Vorstellungen .
_ Anfang 4 und 8 Uhr

_
Münchener Restaurant u. Oatü S*crke «

Karl - Friedrichstru '
j« 32

Sonntag de» 10 . März 1804 r

Militär -Concert.
Anfang 4 oad 8 Uhr . 15456 *

Es Inbft böflichst ein Kd . Gilly .
Zum £ I«plianten 9 Kaiserstraße.

Heute Samstag , 0 . März 1805 :
l. Eröffnungs -Gastspiel mit Salvator -Ausschank

3E5Lij .xi .fesitl .c5x - —CSc > xx <oe5ir *t ;
aus 'tltieiK ■i' filin , Frankfurt n . 4M. riibiulicbft bekannt e»

HU Klabrias - Parthie - Gesellschaft MM
<Di >. : J . Owinr Zitter .)

Auftreten von VariSiö-Knnstkräften ersten Ranger .
Sensationelles, neues , bachkainihties Proarainm . Anfang 8 Uhr .

Sonntag , 10 . März 1805 :
2 grosse liüa *stler -Vorstellungen
»benbenannter Spezialitäten - Gesellschaft » sowie des v '. eisgekrönten

Athleten nno Rmgküinpfers Herrn Hans Allgeier »
Konkurrenzloses Monstre-Programm . 27^

Anfang 4 Nhr Raebm n . 8 Uhr Abends . Entree 25 Pfg .Äur Seil tilgen liest *
Sonntag den 10 . März 1805 :

Conceri u . Vorstellung
■■bi der Gesellschaft Nofhstein und Beck bbbb

untr gefl. Mitwirtunq von Herrn Agesten . — Anfang 4 UhrDon 8 Ubr ab : Grotze Borfrelluug mit neuem , dezentem Proarannn mpFaiar daa Purim - Festes im Saale zum „Europäischen Hof "
WaldhornUraj- e 22. 277V

^ n zahlreichem Beniwe labet börlickst ein Die Gesellschaft .
Eupopiischei * Hof , WaldliQifistr. 22 ,

Sonntag de« 10 . März , von AbendS 8 Nhr an :Piirim - Concert
»on der Gesellschaft

* ■■ » ÄTo 'tlxsit : csixa . <=«. ]0 «3olaL ■ ■■ ■ ■
unter Mitwirkung des p » p » Agoston , 2767

b5fti (f)ft einlabet

dttttt ' slrtffaväflcr cksos.
SamStag den 0 . und Sonntag de» IO. März :

Rfierlini - Concert .
Salon -Program « bringtern ’s Vai 'i ^ t ^ - Trnppe .

MWA Anfang 4 und 8 Nhr . AM» » 2779
Nrir überraschendes und durchschlagendes Proaramm .Gs laden ergebenst ein Franz Kern und S Bauer .

^ Samstag den 0 . März 1805 :

Maßes Cottrert und Barstkllung
M hkr Gesellschaft Uetlisteln , Beck und Agoston .

Nummern . ( 2774) « »fang 8 Uhr .Gasthaus z . Rittet *, Kromustr . 46.
Sonntag deu 10 . Marz :

Grosses Eröffnungs -Concert
bösNchst einladet

4 Atz».

von Militär -Musikern

Misnihu Mlüurrr -TUüverem.
Gut Keil !

An

2745
Ph . Sobvabi

SamStag den 10 . Mürz 1895 , Abends 8 Uhr ,
Biauerei Schrempp :

LolosseuiitS -Abeird .
Auftreten der rrken turnerischenu. himoristische » Kräfte des Verein», <

# Tanas » M
Karten für Einzuführende sin» In unserem Borftand, Herrn

Devin , und aus de« Turnplatz zu habe«. ^68b
Dfer Turnrath .

Löwenrachen . ‘TM
Heute Vamititft Adeud 8 Uhr : «749.2 .1

Salvatorprobe
mit fidelaiir Conceri llrr ItaftfcÄripfir ?,
wozu fremtblidbft einladet Fritz Link .

Empfehle

in Kammgarn , Cheviot und Buckskin
zu 18, 22, 25 biS 40 Mark.

Anfertigung nach Maas « in bester AuS- j
führung zu billigsten Preisen . 2723.3.1

Joh . Heinr . Felkel ,
161 Kuiserftraße , gegenüber Hotel „Erbprinz" .

Die Vanbeschlägesabrik
J > Nlarum , Karlsruhe ,

empfiehlt 2689.26. 1

complelte Fenster- und Thöibeschläge
in jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen.

Für Confirmanden
empfehle ia »ehSnsUr Auswahl : 2727.11 .1

Brechen , Ringe , Ohrringe , Kreuze, Nadelo ,
Anhänger, Uhrketten nnd Collierkeiten

zu Pforzheimar Orlginal-Fabrikpraisan .
Emil Bossort , Kaiserstrasse 134.

Dev Ausverkauf
« eine - ganze « MSbellagerS wird di » zurtcrtigstellnng «eines Ladens Kaiscrstraste

7 j« weiter ermäßigte« Preisen fortge¬
setzt und find «och i « reichster Aaswahl
einzelne gewichste und polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf - , Wohn - , Esizimmer und
SalonS i« einfacher »nd reicher Art vor -
räthig .

W Ans weine Werkstätte für feinst
gearbeitete Polstermöbel «nd Betten mache
besonders aufmerksam . Ich bitte bet Be¬
darf meine reich auSgestatteten Magazine
besichtige« z« wolle «. Kein Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bediennng .

Eine grosse Parthie znrürkgesetzter
Möbel besonders billig . 1506*

8kiiW Mdtülilitt . .. R . Vvverth ,
vurlaclier » tra » We 87 , zunächst der Krouenstr .

welche beim Einkauf von fertigest
Herren» und Knobenkleidet tVeld
sparen wollen, empfehlen

Ornstein &Sctiwarz
ihr große» Sag« m gut vwaaMb
len und varzügllch pasimden

Confirmanden -AnzOgB
In Butkskin . Kammgarn «nd
Eheviot , non dm billigstm bi» iß
den feinsten.
Herren - Anzüge
hell uni dunkel, in allen « »glich«
Stoffarim von 9, 10, 12, 14,16 ,
18 Mk . und höher.
ll»mmgarn -lnr0gs

von 16, 18, so , 24 Mk. tu*
höher.
Cheviot-Anzüge
in im neuesten vesstu», «an 10,
12. 14 , 16 , 20 Mk. und höh»

Knaben-Anzllge
in schönen FaconS, von 2^ 0, W
4 , 5 M . und höhn.
Einzelne Hosan, Joppen

und Arbeitersachen
zu jedem ordentlich billigen PreM

Es ist wohl zur Genüge bekannt̂
dah wir stet» mit den billigsteuPreism
vorangehen, durchgroße und günstige
Abschlüsse für da» Frühjahr find
wir aber im Stande gute Waarea
zu noch nie dagewesenm billig«
Preisen zu verkaufen und sehen zahl»
reiche« Zuspruch mtgegen. 3366 .51

Ornstein &Schwarz
Kalserstratze 00 .

20 OOOOOOOOOO

iFür Confirmanden :«
Hlnlerröcke , _
ßtfeth 0

fl
Kandschnße , 0
Mmschkagtücher g

» bl bi Illast bei ¥

Kemdt»,
I Aragen .

rstanschelt« ,
I tzraoatten »

Jaschrnlstcher^ _ _ „ .
in großer Außwahl billigst betY in großer « u»« ahl billigst bet Z

5 Oscar Beier, ö
§ » aisoeswaß , Ul , 3532 0
g nlchft de « Marktplatz . Q
\ stot Veelaogoo V,r,la, « aell«a. 6
OOOOOOOQOOOQ

Schürzen,
feine schwarze Schürzen und

billige Sorten,
feine Zierschürzen und billige

Eortm ,
große Aermelfchürzeu ,
farbige Haushaltungsschürze »

in guten Waschstofien ,
Trägerschürzen ,
weißAufwärterinnenschürzen
Kiuderschürzen in große, Aus¬

wahl 2656 .8.1
emofiehlt zu billiqsien Preisen
C. W. Keller ,

am Lndwigsplah .
Verlorenr
Wo » der Krie -̂ lraße Nr. 118 durch

die Westendstrns ? und Strphanienstr.
bis zum Gastbrus „ zum Mohren"
wurde ein Säckchen mit 21 Mk»
4 2 Pf . verloren. Der Finder wird
gebeten , solches gegen . Belohnung
Viktoriastr, II , 3 St . aizugebrn. L2



6cm &

„Rffilzer Hof“, f
Steinstratze S. A

y Meiner werthen Kundschaft , Freunde » und Bekannten Ig
M j« Nachricht , dich ich vou heute ab auch Bier ausschenke g
fi oon bcr 2676 .2.2 X2” *98 re

ftolte nnb warme Speise « zu jeder Tageszeit | |
Hochachtungsvollst 2EiX « fg

Daselbst ist auch ein schönes Kueiplokal mit oder ohne A#
y Klarier uud besonderem Eingang sofort zu vermietheu. g
XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXXX

Wirthschists -ElSjfiiWg uiiü itiip [(| ltiug.
Zch zeige hierdurch ergebenst au, daß ich daS

Restaurant
znm

„Stephanienbad“
i» Belt

ffchöuster Luftkurort der Umgebung Karlsruhers )
IG K März eröffnet habe.

EG wird « ein Bestrebe » fei», durch Verabreichung von kalte«
und warme« Speise «, garantirt rei«e» Weinen , hochfeinem
Lagerbier aus der Brauerei Priutz meine werthen Gäste von
Beiertheim »nd Umgebung aus'S Prompteste zuftiedenstellen zu suchen
uud lecke z» recht kräftiger Unterstützung ganz ergebenst ein.
WUAX Hochachtungsvollst

SrWsts-EköffMg und EmpskhlW.
Muer Üt. Eüiwohnrrfchaft von Karlsruhe und Umgebung er¬

laube ergebenst anzuzeigen , daß ich Amalien «tra * se 71 ,
Eingang Leopoldstraße, nächst dem Kaiserplatz ein

Fahrrad - Geschäft
mUUei mit Lti>mt»r-WkkWt,

errtchNt habe.
Infolge meiner langjährigen Thäügkeit in dieser Branche bin ich

t» der Lage , stets das Neueste und Empfehlenswertheste in Fahr¬
räder« uud Zubehörtheileu zu billigst gestellte,» Preisen zu
liefern.

Indem ich einer werthen Kundschaft im Voraus coulante Be¬
dienung zustcherr, euipfehle mich 2304 .2 .2

Hochachtend

Mechaniker .

Hessert & Kieser
,

Kaiserstrasse , Ecke der Douglasstrasse
empfehlen für

Confi rmanden :
2777 .2.1

Caehemirff
Cheviots
Fa$onn6s
Diagonals
Batiste , weise, glatt o. gestickt ,
Kammgarne
Taehe
Cheviots

schwere , weil« «ad
crime , tob den

billigetea bis so den
feinsten Qualitäten.

in schwars,
sn Jacken und Capes ,

»ns
Tuche
Kammgarne
Cheviota
Buckskins

SilHi Qialititii, illllfi frais».

in schwarz und
dunklen Muttern zu

soliden Anzügen.

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung .
Tit . hochgeehrtem Publikum vo » hier und Umgegend , ganz besonders auch den Herren Kleider - ! ?

machern , mache ich hiermit ergebenst die Mittheilung , daß ich unter Heutigem ein Spezialgeschäft ^
simmtlicher Schueiderarrikel

hier am Platze errichtet habe .
Durch mehrjährige Thätigkeit in den einschlägigen Fächern und genaue Kenntniß derselben , sowie

durch Benützung der besten Bezugsquellen bin ich in der Lage , nur gute Waare bei billigsten Preise «
zu liefern .

Bei diesem Geschäftsprinzipe hoffe ich, daß es mir leicht gelingen wird , Ihr geschätztes Vertrauen
und Wohlwollen zu erwerbe » und dauernd zu erhalten , und zeichne , Sie zu einem recht baldigen
Besuche meines Geschäftes einladend ,

mit aller Hochachtung ergebenst
Karl Bier , Fabrik-Lager siimmtlichtr Schneider-Artikel,

Herrenftratze 25 . 3370 .3.3

Für Confirmanden
empfehle

für Mädchen:
■■■ Reinwollene schwarze Stoffe , glatt und gemustert , » »

amm Reinwollene weisse uud creme Stoffe , ■ ■

mm» Weisse Batiste und gestickte Batist -Roben , ■»
Stoffe für Jacken , Capes «ud Kragen ; ^ >»

für Knakn :
mm» Sehwarze Tuche und Buckskins ,

Mw» Sehwarze Cheviots uud Kammgarne , ■ ■

»mma Dunkle Anzugstolfe . ■» ■

vorzügliche Qualität «« in gvo^ev Answnhl zu
crffszevgewshniich billigen Preisen .

Fllzhüte für getreu,
neueste Frühjahrsmoden , bekannt größte Auswahl , j

billigste Preise a«t Platze ,
2 Mark und 2 Mark 50 Pfg . , |

S ' ilzsliüte für Siaabcs,
reizende N euheiteu , von I Istiank au ,

Knaben Mützen ,
aparte Formen von 40 Pfg . an dis zu de« feinste«

Onnlitäten »

Hiegen- und Sonnenschirme
für Herren uud Dame « ,

Confirmanden - Hüte ,
das Neueste der Saison , von 1 Mark mi ,

empfiehit 2627 .6 . 1

JosefGoldfarb ,
ÜT am Haupt -Bahnhof . 1

Wilh
.

er ,
Kaiserstraße 12t , 2177 jU

Tulk-Lager . Namm- i= imif Jktimuioffujaateii .

Offenbacher Waaren - Credit - Haus
16 Ereuxstrasse 16 , 2 . Stock,

empfiehlt
Confirmanden -Artikel für Knaben und Mädchen ,
Herren - und Knabea - Anzltge , Paletots , Hooon ,
Damen - und Kinder - Mäntel , Jaquettes , Capos ,
Manufa ktur - und Weisswraaren , Sohune and atlsfel «
Betten , Möbel , Polstörwaaren ,
Spiegel , Uhren ,
complette Ausstattungen

8778.3.1

ü

ln nur guten Dualitäten zu den billigsten Preisen unter coulaateaten Zahlungsbedingungen.

ZU. Tauiieiibaum , Kreuzstrasse 16, s. stock.
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